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Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

Den Wahlberechtigten be-
schert der 7. Juni 2009
eine Menge Arbeit, denn
an diesem Sonntag häu-
fen sich die Wahlen. Weil
es bei den Gemeinderats-
wahlen sowie bei der
Wahl des Kreistages die
Möglichkeit gibt, einzel-
nen Kandidatinnen oder
Kandidaten bis zu drei Zu-
satzstimmen zu geben,
können – je nach Wohnort
– teilweise um die 100
Kreuze auf den Stimmzet-
teln verteilt werden.
In den Wahllokalen ist da-
durch zu manchen Zeiten
mit Staus zu rechnen. Ins-
besondere denjenigen,
die sich nicht darauf be-
schränken möchten, nur
vollständige Listen anzu-
kreuzen, empfehle ich vor
diesem Hintergrund die
Briefwahl. Eine Begrün-
dung, warum Sie per Brief
wählen möchten, müssen
Sie in Rheinland-Pfalz
jetzt nicht mehr angeben.
Bei der letzten Wahl war
das noch anders.
Die erforderlichen Unter-
lagen erhalten Sie bei der
Verwaltung, die Ihnen
Ihre Wahlbenachrichti-
gung zugesandt hat. Am
besten, Sie holen sie dort
persönlich ab, damit für
den Postversand keine
Zeit verloren geht. Letzte
Gelegenheit dafür ist im
Normalfall am Freitag. Die
Verwaltungen haben
dann eigens bis 18 Uhr
geöffnet.
Ob im Wahllokal oder per
Brief: Bitte nutzen Sie auf
jeden Fall Ihr Wahlrecht!

Ihr
Werner Schröter
Landrat

KURIER

Ausgabe: Süd

Rhein-Pfalz-Kreis. Am Sonn-
tag, 7. Juni, kann sich die Be-
völkerung des Rhein-Pfalz-
Kreises teilweise an acht
Wahlen beteiligen.

Überall im Kreisgebiet dür-
fen die rund 115.000 Wahl-
berechtigten an diesem Ter-
min über die Zusammenset-
zung des Europäischen Par-
lamentes, des pfälzischen
Bezirkstages, des Kreistages
und ihres (Orts-) Gemeinde-
oder Stadtrates sowie über
den künftigen Landrat mit-
bestimmen. In allen ver-
bandsangehörigen Gemein-
den wird darüber hinaus

noch entschieden, wer für
die nächsten fünf Jahre als
ehrenamtliche(r) Ortsbür-
germeister(in) fungieren
darf und wer einen Sitz im
Verbandsgemeinderat be-
kommt. In den Verbandsge-
meinden Maxdorf und Wald-
see geht es zusätzlich noch
um die Position des haupt-
beruflichen Verbandsbür-
germeisters.

Um die Nach-
folge von
Landrat Wer-
ner Schröter
(64), der aus
Altersgrün-

den auf eine erneute Kandi-
datur verzichtet hat, bewer-
ben sich Clemens Körner
(CDU) aus Dudenhofen, Gor-
don Emrich (SPD) aus Speyer,
Heinz-Peter Schneider (Grü-
ne) aus Römerberg und Kon-
rad Reichert (FDP) aus Max-
dorf. Sofern am 7. Juni kei-
ner von ihnen mehr als 50
Prozent der gültigen Stim-
men bekommt, findet unter

den beiden
Erfolgreich-
sten am 21.
Juni noch eine
Stichwahl
statt. Der Ge-
wählte ist

dann für acht Jahre im Amt.
Stichwahlen sind auch im
Hinblick auf die Verbands-
und Ortsbürgermeister(in-
nen) denkbar.

Einen der 46 Sitze im Kreis-
tag streben fast 250 Frauen
und Männer an, die sich auf
sieben Listen (SPD, CDU,
FDP, FWG, Grüne, REP, Die
Linke) verteilen. Bislang
setzt sich das oberste Ent-
scheidungsgremium des
Rhein-Pfalz-Kreises, von
dem auch die Kreisbeige-
ordneten gewählt werden,
aus sechs Fraktionen zusam-
men.

Von Ortsbürgermeister bis Europäisches Parlament:
Am 7. Juni teilweise acht Wahlen

Volker Spindler von der Kreis-
verwaltung ist zur Zeit nicht
zu beneiden. Bei dem stellver-
tretenden Leiter der Abteilung
Rechtsangelegenheiten, Ord-
nung und Verkehr läuft nun
schon seit Wochen das Telefon
heiß und die Mailbox über.
Mit den Wahlen am
7. Juni ist Spindler beschäftigt
und das bedeutet akribische
Feinarbeit. Schließlich stecken
gut 100.000 Euro in den Vor-
und Nachbereitungen.

113.600 Wahlberechtigte,
schlägt Spindler nach, seien
bei der letzten Landratswahl
zur Urne gebeten worden.
Gut 15.000 hätten damals die
Möglichkeit der Briefwahl

genutzt. „Je mehr kumuliert
und panaschiert wird, desto
häufiger wird darauf zurück-
gegriffen“, weiß der Beamte.
Erleichtert werde die Brief-
wahl mittlerweile, da sie of-
fen gehalten und keine Be-
gründung mehr von den Bür-
gern verlangt werde.

Mit dem 27. April – dem
Stichtag für Vorschläge zu
den Wahlen – habe die
Hauptarbeit für ihn begon-
nen. „Die Wahlvorschläge
mussten zugelassen und der
Druck der Stimmzettel in
Auftrag gegeben werden“,
erklärt Spindler. Als große lo-
gistische Herausforderung
bezeichnet er die Verteilung

der am 5. Mai eingetroffe-
nen Papierunterlagen, denn
sowohl für den Kreistag als
auch für den Landrat seien
jeweils 115.000 Stimmzettel
angeliefert worden.

153 Wahlvorstände, im
Höchstfall mit acht Personen
besetzt, plus etliche Hilfs-
kräfte, seien im gesamten
Kreis am Wahltag und darü-
ber hinaus im Einsatz. Unum-
gänglich ist laut Spindler das
Einsetzen einer neuen Wahl-
auswertungssoftware gewe-
sen. Die wurde in den ver-
gangenen Tagen bei den Ge-
meinden installiert. „Wir
brauchen eine einheitliche
Software, damit die erfassten

Zahlen bei uns auch nach-
vollzogen werden können“,
betont der mittlerweile
schon erfahrene „Wahl-Ab-
wickler“. Das soll auch der
geplanten Präsentation im
Kreishaus am Wahlabend zu-
gute kommen.

Nach der Schließung der
Wahllokale werden die Bür-
ger nach dem Ergebnis der
Europawahl zunächst das Er-
gebnis der Landratswahl im
Kreis erfahren. Falls es zur
Stichwahl kommt, ist bei
Spindler wieder Eile ange-
sagt – denn dienstags mor-
gens muss dann schon der
Druckauftrag für die neuen
Stimmzettel raus...

Hinter den Kulissen jede Menge Arbeit

Landratskandidat der CDU:
Clemens Körner (50),
Bürgermeister

Landratskandidat der SPD:
Gordon Emrich (52),
Landespfarrer für Diakonie

Landratskandidat der Grünen:
Heinz-Peter Schneider (53)
Diplom-Pädagoge

Landratskandidat der FDP:
Konrad Reichert (52),
Diplom-Betriebswirt

INFO
Alle Vorschlagslisten finden

Sie im Internet. Adresse:
www.rhein-pfalz-kreis.de

(Aktuelles/Bekanntmachungen)
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Konjunkturprogramm verschafft Kreis 9,3 Millionen Euro:
Warmer Regen für den Bildungsbereich

Rhein-Pfalz-Kreis. Von dem
Konjunkturprogramm II sollen
im Rhein-Pfalz-Kreis in den
kommenden zwei Jahren 36
Schulen, 38 Kindertagesstät-
ten sowie 13 außerschulische
Jugendbildungs-Einrichtun-
gen profitieren können. 9,3
Millionen Euro werden als Un-
terstützung vom Bund und
Land im Kreis ausgeschüttet.
In ganz Rheinland-Pfalz wer-
den zwischen 2009 und 2011
rund 469 Millionen Euro zur
Verfügung gestellt. Ein
Schwerpunkt: die Bildung.

Einen Monat lang hatte die
Verwaltung Zeit gehabt,
rechtzeitig eine Förderliste
zu erstellen zum Konjunktur-
programm II des Bundes.
Kreis-Kämmerer Hubert
Schäfer und der stellvertre-
tende Abteilungsleiter der
Kommunalaufsicht, Volker
Spindler, hatten abgesehen
von den Verantwortungsträ-

gern die Hauptarbeit zu erle-
digen. Mit Gemeinden und
Schul- beziehungsweise Kita-
Trägern mussten sie in Kon-
takt treten, den Sanierungs-
bedarf klären und schließlich
eine Förderliste erstellen. Als
„schwierige Aufgabe, alles
binnen kürzester Zeit in den
richtigen Rahmen zu brin-
gen“ bezeichnete Landrat
Werner Schröter das Filtern
der Projekte.

Investitionen von 5.548.415
Euro stehen bei den im Kon-
junkturprogramm aufge-
nommenen Schulen des
Rhein-Pfalz-Kreises an. Zu-
schüsse von 2.844.470 Euro
sind dafür zu erwarten. Den
größten Batzen hat dabei die
Realschule Maxdorf zu er-
warten. 566.536 Euro von
notwendigen 944.227 Euro
wird der Einrichtung seitens
des Landes zugewiesen, was
60 Prozent der Gesamtko-

sten entspricht. Bereits nach
den Osterferien haben die
Umbauten begonnen. Die
Umstellung auf Ganztags-
schulbetrieb hatten diese
notwendig werden lassen.
Unter anderem soll der Trakt
zum Pausenhof hin aufge-
stockt werden, so dass
Fachräume für Musik und Bil-
dende Kunst eingerichtet
werden können. Die Mensa
soll im kommenden Schul-
jahr in Betrieb genommen
werden.

Ebenfalls über einen
nennenswerten Zuschuss
(318.729 Euro) freuen kann
sich die Integrierte Gesamt-
schule Mutterstadt, wo alles
in allem 579.508 Euro in die
Gebäudesanierung gesteckt
werden. 12.300 Schüler gibt
es laut dem zuständigen De-
zernenten Michael Elster im
Kreisgebiet, verteilt auf neun
kreiseigene und 50 in Träger-
schaft der Gemeinden be-
findlichen Einrichtungen. In
erster Linie seien energeti-
schen Maßnahmen innerhalb
des Konjunkturprogramms
bedacht, unter anderem
durch die Erneuerung von
Fenstern oder der Heizung
oder durch Dämmmaßnah-
men.

Mit einem Gesamtzuschuss
von 905.301,58 Euro ist der
Bereich Kindertagesstätten
im Kreis versehen worden,
was ebenfalls gut 60 Prozent
der insgesamt erforderlichen
Kosten ausmacht. Vor allem
der katholische Kindergarten
St. Martin in Waldsee soll von
dem Konjunkturprogramm
profitieren. Mit 108.000 Euro
wird der Einrichtung der
höchste Betrag aus der Ge-
samtsumme zuteil. Eine
Dachsanierung steht hier an,
wie auch bei der Kinderta-
gesstätte St. Laurentius in
Bobenheim-Roxheim, die mit
68.687 Euro bezuschusst wer-
den soll.

Über die Kooperation der
Träger freuten sich Werner
Schröter und Michael Elster
mit Blick auf die Kinderta-
gesstätten gleichermaßen.
„So haben wir erreicht, dass
38 Projekte gefördert wer-
den können“, stellte Schröter
bei der Präsentation der Vor-
haben heraus.

Im Bereich der außerschuli-
schen Jugendarbeit sollen in
den kommenden zwei Jah-
ren 75.524 Euro investiert
werden, wovon 67.971 vom
Konjunkturprogramm getra-

gen werden sollen. Die me-
dientechnische Ausstattung
diverser Jugendzentren im
Kreis, eine Spiel- und Erleb-
nisstation für das Jugend-
haus in Maxdorf oder eine
mobile Beschallungsanlage
für den Römerberger Ju-
gendtreff waren beantragt
worden.

Von den Fördermitteln des
Landes gewinnt auch die
Kreisvolkshochschule. Fünf
Vorhaben werden laut Kreis-
beigeordnetem Konrad Rei-
chert mit 117.900 Euro unter-
stützt. Das meiste Geld kom-
me dem Gebäude der Max-
schule in Altrip zugute, der
hauptsächlich der Musik- und
Volkshochschule als Unter-
richtsstätte diene. Die Er-
neuerung der Heizungsanla-
ge und eine bessere Wärme-
dämmung im Bereich des
Dachbodens stünden an.
Außerdem sollen ein mobiler
Computerraum mit zwölf
vernetzbaren Laptops und ei-
nem Multimedia-Projektor,
weitere EDV-Hardware an
mehreren Standorten sowie
der Kauf eines Medienwa-
gens angeschafft werden.
Der Eigenanteil des Kreises in
dem Bereich beträgt dann
noch 13.100 Euro.

Ludwigshafen. Mit einem spe-
ziellen Energiespardarlehen
will die Kreissparkasse Rhein-
Pfalz nicht nur die privaten
Energiesparmaßnahmen un-
terstützen, sondern auch
ihren Beitrag zur Förderung
der örtlichen Handwerkunter-
nehmen leisten.

Finanziert werden Photovol-
taikanlagen sowie alle öko-
logischen Maßnahmen, die
der Werterhaltung und
Wertsteigerung der wohn-
wirtschaftlich genutzten Ob-
jekte (Dämmmaßnahmen,
neue Fenster, ökologisch
vorteilhafte Heizungsanla-
gen etc.) dienen. Dieses
Darlehen ermöglicht beson-

ders den Einsatz von Eigen-
leistungen.

Alle private, wirtschaftlich
unselbständigen Eigentümer
eines Ein- oder Zweifamilien-
hauses im Geschäftsgebiet
der Kreissparkasse Rhein-
Pfalz können dieses Energie-
spardarlehen beantragen.

Der Mindestfinanzierungs-
betrag beträgt 15.000, der
Maximalbetrag 50.000 Euro.
Kosten für begleitende Maß-
nahmen wie beispielsweise
die Neueindeckung des Da-
ches oder die Verstärkung
des Gebälks, können zusätz-
lich bis zur Höhe von 20 Pro-
zent der Investition im Rah-

men dieser Aktion finanziert
werden.

Weitere Informationen er-
halten Sie unter der Hotline
0621/5988-333.

Kreissparkasse bietet Darlehen:
Geld fürs Energiesparen

An der Fohlenweide 9 • 67112 Mutterstadt
Tel. (0 62 34) 92 66 69 • Fax (0 62 34) 92 66 66



Ludwigshafen. Zum zwölften
Mal seit 1984 will der Rhein-
Pfalz-Kreis dieses Jahr seinen
Umweltschutzpreis vergeben.
Kandidaten, die ihr 18. Le-
bensjahr noch nicht vollendet
haben, winkt zum dritten Mal
ein spezieller Jugendförder-
preis.

Wie Kreisbeigeordnete Ursu-
la Heberger als zuständige
Dezernentin erläutert, sollen
mit dem Umweltschutzpreis

einzelne Bürger ebenso wie
Vereinigungen oder Bil-
dungseinrichtungen moti-
viert werden, sich im Kreis-
gebiet für den Schutz und
die Pflege der Natur zu en-
gagieren. Bei Jugendlichen
wolle man insbesondere
dazu anregen, sich mit Um-
weltthemen zu beschäftigen
und darüber brauchbare Ar-
beiten anzufertigen. Ziel des
Preises sei außerdem, ganz
allgemein den Umwelt-

schutzgedanken im Rhein-
Pfalz-Kreis zu fördern und
das Umweltbewusstsein der
Bevölkerung zu stärken.

Bei der Auswahl der Preisträ-
ger, die mit Geldprämien
rechnen dürfen, zählen de-
ren gesamten Leistungen,
die sie innerhalb der Kreis-
grenzen bislang erbracht ha-
ben, so Heberger. Die Ver-
besserung der Umweltsitua-
tion im Garten-, Landwirt-
schafts- und Siedlungsbe-
reich werde ebenso gewür-
digt wie zum Beispiel die
Förderung und Nutzung al-
ternativer Energien, der
sparsame Umgang mit Was-
ser und Energie, die Boden-
Entsiegelung und Grundwas-
seranreicherung, die Gewäs-
serpflege und -entwicklung,
der Schutz bedrohter Tier-
und Pflanzenarten, die Be-
wahrung und Pflege ökolo-
gisch wertvoller Lebensräu-
me oder Bemühungen um
die Reinhaltung von Boden,
Wasser und Luft.

Entsprechende Vorschläge
mit konkreter Begründung
sind bei der Kreisverwaltung,
Referat 63, Postfach 217255,
67072 Ludwigshafen, Fax
0621/5909-638, E-Mail
„m.akguel@kv-rpk.de“, ein-
zureichen. Annahmeschluss:
30. Juni.
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Kreis schreibt Umweltschutzpreis aus:
Natur-Freunden winkt Prämie

Lambsheim. Weshalb auf al-
len Ebenen engagierte Schrit-
te zur effizienteren Nutzung
von Energie erforderlich sind,
um den weltweiten Klima-
wandel und damit eine Ver-
mehrung von Unwettern und
Dürreperioden zu bremsen,
ließen sich jetzt die Mitglie-
der des Kreiswohnungsver-
bandes Rhein-Pfalz (KWV) er-
läutern.

Vorstand Werner Schröter
und Geschäftsführerin Rose-
marie Heltewig hatten dafür
den emeritierten Professor
Dr. Wolfgang Seiler vom In-
stitut für Meteorologie und
Klimaforschung in die dies-
jährige Verbandsversamm-
lung eingeladen. Der Exper-
te aus Garmisch-Partenkir-
chen plädierte unter ande-
rem für mehr Wärmedäm-
mung und die Errichtung
von Blockheizkraftwerken in
Wohngebieten. Er machte
deutlich, dass auch aus wirt-
schaftlichen Gründen darü-
ber hinaus die Umstellung
auf regenerative Energie-
quellen beschleunigt wer-

den muss. Die Entwicklung
entsprechender Technologi-
en stelle nicht zuletzt für
Deutschland auch eine große
Chance dar, neue Arbeits-
plätze zu schaffen. Der ein-
stündige Vortrag beleuchte-
te auch die ökologischen,
ökonomischen und sozialen
Folgen der beschleunigten
Temperatursteigerung auf
der Erde.

Bei den Investitionen des
KWV stehe die energetische
Sanierung dieses Jahr im
Vordergrund, kündigten die
Verantwortlichen an. So wol-
le man ein 36 Jahre altes 18-
Familien-Haus in Limburger-
hof derart dämmen, dass die
Mieter künftig mit etwa 40
Prozent weniger Energie
auskommen. Zusammen mit
einer Verbesserung des
Brandschutzes und einer Mo-
dernisierung der Aufzugsan-
lage koste das ungefähr eine
halbe Million Euro. Für die
Finanzierung könne der Ver-
band auf einen zinsgünsti-
gen KfW-Kredit zurückgrei-
fen. Insgesamt gebe er 2009

für Instandsetzungen an sei-
nen Gebäuden voraussicht-
lich 616.000 Euro aus. Auch
im Vorjahr habe er schon ei-
nen sechsstelligen Betrag in
energiesparende Verbesse-
rungen gesteckt. Rechne
man andere Arbeiten wie
zum Beispiel sicherheitsrele-
vante Reparaturen oder die
Neugestaltung von Außen-
anlagen mit, seien 2008 rund
1,6 Millionen Euro ausgege-
ben worden.

Dass der KWV dennoch ren-
tabel arbeitet, bestätigte Di-
plom-Betriebswirt Volker Sa-
iko von der Domizil Revisions
AG aus Frankfurt/Main in sei-
nem Bericht über die Prü-
fung des Jahresabschlusses
2007. Er bezeichnete die Ver-
mögens- und Finanzlage als
geordnet. Vorstand und Ge-
schäftsführerin wurden von
der Versammlung vor diesem
Hintergrund auch einstim-
mig entlastet. Der Bilanzge-
winn lag 2007 bei 47.916,78
Euro und wird in voller Höhe
der freien Rücklage zuge-
führt.

Kreiswohnungsverband investiert:
Klimaschutz im Kleinen

20 Jahre Verkehrsverbund:
Feier im Luisenpark

Mannheim. Als Höhepunkt
der Jubiläumsfeierlichkeiten
findet am Sonntag, 5. Juli
2009 der große VRN-Famili-
entag mit Radio Regenbo-
gen im Luisenpark in Mann-
heim statt.

Neben Attraktionen für die
ganze Familie werden auf
zwei Bühnen von 11 bis 18
Uhr ein abwechslungsrei-
ches Live-Musikprogramm
und Showacts geboten. Ne-
ben einem Weindorf auf
der Schauhauswiese, gibt es
eine Spiel- und Spaßarena
auf der Freizeitwiese. Zahl-
reiche Fun-Module wie z.B.
4er Bungee, eine FullPipe
oder eine Riesenhüpfburg
werden begeistern. Alle Be-
sucher des VRN-Familienta-
ges, die ein VRN-Ticket vor-
weisen, erhalten eine Ein-

trittsermäßigung in den
Luisenpark. An diesem Tag
gelten das Ticket 24 für Ein-
zelreisende und das Ticket
24 PLUS für Gruppen bis zu
5 Personen in der niedrig-
sten Preisstufe (5,20 €bzw.
9,00 €) verbundweit zur
Hin- und Rückfahrt in den
Luisenpark.

VRN-Service:
Weitere Infos zum VRN fin-
det man im Internet unter
www.vrn.de
Tarifauskünfte an Werkta-
gen montags bis freitags
8 bis 17 Uhr,
Fahrplanauskünfte rund
um die Uhr telefonisch un-
ter 01805-8764636 (14 Cent
je angefangene Minute aus
dem Festnetz; aus Mobil-
funknetzen ggf. abwei-
chende Preise).

Hans-Helmut Fensterer
Rechtsanwalt

Tätigkeitsschwerpunkte:
Erbrecht - Familienrecht - Vereinsrecht

Altestraße 34, 67258 Heßheim

Telefon: 0 62 33 / 70403
Fax: 0 62 33 / 70322

E-mail: recht@fensterer-ra.de
Internet: www.fensterer-ra.de
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Mainz/Essen. In Essen findet
an diesem Wochenende der
Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ auf Bundesebene statt.
Von den Nachwuchstalenten,
die an der Musikschule des
Rhein-Pfalz-Kreises unterrich-
tet werden, haben sich dafür
sechs qualifiziert.

Mit den Besten aus ganz
Deutschland dürfen sich nun
Julia Hörchner (Klavierbe-
gleitung) aus Maxdorf, My-
riam Krieg (Euphonium) aus

Mutterstadt sowie Julia und
Rebecca Eckes (Musical) aus
Limburgerhof messen. Auch
Laszlo Daumann aus Lud-
wigshafen und André Ross-
mayer aus Erpolzheim, die
an der Kreismusikschule un-
terrichtet werden und ein
Schlagzeug-Ensemble bil-
den, haben „Fahrkarten“
nach Essen gelöst.

Beim Landes-Finale in Mainz
waren alle elf jungen Leute
aus den Reihen der Kreismu-

sikschule auf einem Preis-
Rang gelandet. Victor Riley
(Fagott) aus Mutterstadt hat-
te sogar ebenfalls einen 1.
Preis belegt. Für seine Alters-
gruppe gibt es aber noch kei-
ne Endrunde auf Bundesebe-
ne. Auf den rheinland-pfälzi-
schen „Silber“-Rang schaff-
ten es Fabian Zickgraf (Gitar-
re ohne Begleitung) aus Neu-
hofen und Patrick Hemme-
rich (Posaune) aus Altrip.
Über einen 3. Preis durften
sich Lana Hartmann (Musi-
cal) aus Böhl-Iggelheim und
Helen Gorges (Gitarre) aus
Birkenheide freuen.

„Ich gratuliere allen zu die-
ser beachtlichen Leistung
und danke den Lehrkräften
für die qualifizierte Vorbe-
reitung“, so Kreisbeigeord-
neter Konrad Reichert als zu-
ständiger Dezernent. Land-
rat Werner Schröter äußerte
sich über das Rekordergebnis
ebenfalls sehr erfreut. Vor-
bereitet wurden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
übrigens von Lanny Aksama
(Klavier), Klaus-Peter Eschel-
bach (Gitarre), Judith Janzen
(Musical), Erik Meßmer (Fa-
gott), Dieter Schmitt (Eupho-
nium, Posaune) und Armin
Sommer (Schlagzeug).

Kreismusikschule freut sich:
Sechs Schüler in Endrunde

Ludwigshafen. Der Otto-Dit-
scher-Preis des Rhein-Pfalz-
Kreises für Buchillustration
wurde am 2. April 2009 von
einer zwölfköpfigen Jury un-
ter der Leitung von Landrat
Schröter der Künstlerin Clau-
dia Berg aus Halle zuer-
kannt.

Claudia Berg hat unter den
drei vorgegebenen Texten -
einer Erzählung von W. G.
Sebald, einer Marokkosze-
ne von Canetti und einer
Szene des Neuen Testa-
mentes - das Thema “Jesus
vor Pilatus” gewählt. Auf
fünf Radierungen zeigt sie
die Isolation der handeln-
den Figuren und ihre Un-
möglichkeit einer Verstän-
digung. Hochkonzentriert
und ohne erzählerische De-
tails wurden sowohl die
emotionale Befindlichkeit,
wie das Ausgesetztsein von

Jesus und Pilatus, in lapida-
rer und zugleich gezügelter
Heftigkeit graphisch mei-
sterhaft vor Augen geführt.
Dafür wurde von der Jury
der Hauptpreis in Höhe von
7 500 Euro zuerkannt.

Der Förderpreis von 1 500
Euro ging an den 1979 ge-
borenen Marc Friese aus
Schmelz/Saarland. Er hat
auf vier Blättern in experi-
mentellen Bildmontagen
sensibel die Doppelbödig-
keit der literarischen Vorla-
ge von Sebald erfasst und
persönlich interpretiert.

Die Preise werden am 19.
September 2009 im Rah-
men einer Feierstunde von
Landrat Werner Schröter
und Kulturdezernent Kon-
rad Reichert im Schloss
Kleinniedesheim über-
reicht.

Otto-Ditscher-Preis geht
auch 2009 nach Halle

Seinen Einzug ins Landesfinale hatten wir in der letzten Aus-
gabe versehentlich unterschlagen: Fabian Zickgraf, dessen
Können dort mit „Silber” belohnt wurde.

Kaiserslautern. Die Bewer-
bungs- und Vorschlagsfrist
für die drei Pfalzpreise, die
der Bezirksverband Pfalz in
diesem Jahr vergeben will,
läuft.

Neben dem Medienpreis
Pfalz sowie dem Pfalz-
preis für pfälzische Ge-
schichte und Volkskun-
de wird erstmals der
Zukunftspreis Pfalz
ausgeschrieben. Sie
sind jeweils mit 10.000
Euro für den Haupt-
preis und 5.000 Euro
für den Nachwuchs-
preis dotiert.

Die Richtlinien zu den
Pfalzpreisen sowie An-
meldeformulare finden
sich im Internet unter
www.bv-pfalz.de. Bewer-
bungen und Vorschläge für
alle drei Preise müssen bis
31. Juli vorliegen. Fragen
und Bewerbungen bitte rich-
ten an Bezirksverband Pfalz,
Julia Lang, Postfach 2860,
67616 Kaiserslautern, Tele-
fon 0631 3647-171, E-Mail:
j.lang@bv-pfalz.de

Mit dem Zukunftspreis Pfalz
will der Bezirksverband Pfalz
herausragende innovative

Ideen, Produkte, Vorhaben
und Leistungen, die die Zu-
kunftsfähigkeit und die

nachhaltige Entwicklung der
Region stärken, fördern.
Ausgezeichnet werden Pro-
jekte aus den Bereichen der
Umwelt, Natur-, Geistes- be-
ziehungsweise Gesellschafts-
wissenschaft, Technologie

oder Wirtschaft.

Mit dem Medienpreis Pfalz
will der Bezirksverband Pfalz
dazu anregen, die Pfalz in
den Medien darzustellen, die
Kenntnisse über die Pfalz zu
mehren und deren Bekannt-

heitsgrad zu erhöhen.
Ausgezeichnet werden
Arbeiten aller Darstel-
lungsformen aus den
Sparten Print, Funk, Film-
und Fernsehen sowie In-
ternet, in denen ein The-
ma informativ und krea-
tiv in Text, Bild oder Ton
aufgearbeitet wurde.

Zur Förderung und Aner-
kennung der Erforschung,
Dokumentation sowie
Darstellung der pfälzi-

schen Heimat, ihrer Wur-
zeln, Traditionen, Besonder-
heiten und gesellschaftlichen
Zusammenhänge verleiht der
Bezirksverband Pfalz den
Pfalzpreis für pfälzische Ge-
schichte und Volkskunde. Es
können Arbeiten aus den Be-
reichen Volkskunde, Archäo-
logie, Denkmalpflege und
Kunstgeschichte (auch Bau-
forschung), Geographie so-
wie aus allen Bereichen der
Geschichtswissenschaften
eingereicht werden.

Medien, Geschichte und Zukunft:
Drei Pfalzpreise ausgelobt

Haben Sie schon an Ihren
Heizöl- oder Dieseltank gedacht?
Wir bieten an
Reinigung von einem
5.000-l-Erdtank
und Entsorgung von
50 l Ölschlamm € 265,-

incl. MwSt.

SHELL Heizöl HAUK
% 0 62 31 / 28 09

Friedelsheimer Str. 22 * 67150 Niederkirchen

Telefon (06326) 96 20 66 * Fax (06326) 96 20 99

LANDMASCHINEN GmbH

w w w. f i s c h e r - l a n d m a s c h i n e n . d e

motorgeraete@fischer-landmaschinen.de

Ersatz- und Verschleißteile für alle Honda-Modelle ab Lager

Eigene Werkstatt · Hol- und Bringservice · Große Geräteausstellung

Genießen Sie Ihren Garten...

...und pflegen Sie ihn mit Geräten von Honda!

FRÜHJAHRS-ANGEBOT
z.B 100 m2 Abriss, Schutt herunterschaffen und entsorgen, 100 m2 Dif. Folie,

100 m2 Konterlattung- u. Einlatten (impräg.), 100 m2 Eindecken, Tondachziegel,
10 m First, 20 m Giebelsteine, 1 St. Kamineinfassung
zum Festpreis von 5.950,– € zzgl. Gerüstkosten

Ausführung aller Spengler- und Flachdeckarbeiten



Mutterstadt. Rund 90 Kinder
und Jugendliche aus den Rei-
hen der Kreismusikschule
starten am Mittwoch, 10. Juni,
zu einer Fahrt über die Alpen.
Es handelt sich dabei um den
Fußgönheimer Spielkreis, der
in den Südtiroler Partnerge-
meinden des Rhein-Pfalz-Krei-
ses sein neuestes Musikthea-
terstück aufführen will.

Sowohl in Naturns als auch in
Schlanders sollen Jung und
Alt von der „Kleinen Hexe“
verzaubert werden, der be-
kannten Geschichte von Ot-
fried Preußler in einer Fas-
sung der Spielkreis-Leiterin
Sabine-Annette Stoll. Darü-
ber hinaus steht die Umrah-
mung eines Festgottesdien-

stes zu Fronleichnam im Mar-
telltal auf dem Programm.
Die Reise vom Rhein an die
Etsch, die für das Ensemble
mittlerweile schon eine lan-
ge Tradition hat, ist immer
wieder ein logistischer Kraft-
akt. So werden neben einem
Doppeldeckerbus noch fünf
weitere Fahrzeuge benötigt,
um die Akteure mit ihren In-
strumenten, Kostümen und
Requisiten sowie dem per-
sönlichen Gepäck und Ver-
pflegung ans Ziel zu beför-
dern.
Nach der Rückkehr in die
Heimat, die für Sonntag, 14.
Juni, geplant ist, hat die en-
gagierte Truppe kaum Zeit
zum Verschnaufen, denn
nach einer ganz normalen

Schulwoche, folgt am Sonn-
tag, 21. Juni, 15 Uhr, gleich
wieder ein Auftritt auf der
Seebühne des Mannheimer
Luisenparks.
Am Dienstag, 23. Juni, sowie
am Mittwoch, 24. Juni, sind
dann schließlich noch zwei
„Heimspiele“ angesagt. An
beiden Tagen können Inter-
essierte um 18 Uhr ins Palati-
num nach Mutterstadt kom-
men, um die turbulenten
Abenteuer der kleinen Hexe
und ihrer Freunde mitzuerle-
ben.
Karten für die beiden Mut-
terstadter Termine gibt’s bei
der Linden-Apotheke Lim-
burgerhof, bei der Rathaus-
Apotheke Mutterstadt und
bei der Engel-Apotheke
Schifferstadt. Der Vorver-
kauf beginnt am Mittwoch,
10. Juni.
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Rhein-Pfalz-Kreis. Fast sechs
Prozent mehr Veranstaltun-
gen, fast sieben Prozent
mehr Unterrichtsstunden und
genau 13,3 Prozent mehr
Teilnehmer – die Volkshoch-
schule des Rhein-Pfalz-Krei-
ses kann auf ein ausgespro-
chen erfolgreiches Jahr 2008
zurückblicken.
„Ich freue mich sehr, dass
unser Angebot so gut ange-
nommen wird“, kommen-
tiert Kreisbeigeordneter
Konrad Reichert, zu dessen
Geschäftsbereich die Wei-
terbildung gehört, die Stati-
stik. Das Ergebnis verstärke
die Motivation aller, die an
der Zusammenstellung und
der Umsetzung beteiligt sei-
en.
Seine Spitzenposition wei-
ter ausgebaut hat im ver-
gangenen Jahr der Fachbe-
reich „Gesundheit und
Ernährung“. Wie Barbara
Scherer, die Leiterin der
Kreisvolkshochschule, vor-
rechnet, gehörten 750 der
insgesamt 1.713 durchge-
führten Veranstaltungen zu
diesem Themenkomplex,
also 47,7 Prozent. Im Vor-
jahr habe die Quote 41,5
Prozent betragen. Gesund-
heits- und Ernährungsfra-
gen hätten immerhin vier-
zig Prozent aller 14.301
Menschen angelockt, die
2008 bei der Kreisvolkshoch-
schule unterrichtet worden
seien.
Auf Platz zwei liegt laut Rei-
chert und Scherer mit recht
stabilen Werten weiterhin

der Fachbereich „Spra-
chen“. Auf ihn entfielen von
den alles in allem 35.140 Un-
terrichtsstunden des Jahres
2008 rund 20 Prozent. Da-
von wiederum entfalle un-
gefähr ein Drittel auf Eng-
lisch. Gleichauf folgten auf
der Beliebtheits-Skala Fran-
zösisch und Spanisch.
Die Integrationskurse in Zu-
sammenarbeit mit dem
Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge machten
3.800 Unterrichtsstunden
aus. 63 Frauen und Männer
mit fremder Muttersprache
hätten an der Prüfung zum
Zertifikat Deutsch teilge-
nommen, 55 von ihnen be-
standen. Kinder im Grund-
schulalter erhielten in Dann-
stadt und Schifferstadt
Deutsch-Förderkurse.
Reichert und Scherer erin-
nern in diesem Zusammen-
hang auch daran, dass die
Kreisvolkshochschule am 24.
September 2008 den landes-
weit ersten Einbürgerungs-
test durchführt hat. Bis Jah-
resende seien 30 Personen
geprüft worden.
Stolz sind die Verantwortli-
chen außerdem auf Ange-
bot und Nachfrage im Be-
reich „Beruf und Qualifizie-
rung“, den Kreisbeigeord-
neter Reichert auch aus
wirtschaftspolitischer Sicht
für sehr bedeutend hält. In
dieser Sparte habe man so-
wohl 2007 als auch 2008
annähernd 3.800 Unter-
richtsstunden verzeichnen
können.

Weiterbildung
sehr gefragt

Abraxas ist neugierig: Was
findet seine Freundin im
großen Hexenbuch?

Die kleine Hexe hat´s nicht leicht: Vor dem großen Hexenrat
muss sie um die Rückgabe ihres beschlagnahmten Besens
kämpfen.

Schifferstadt. Wer über eine
mehrjährige Berufserfahrung
im Bankwesen verfügt, kann
bei der Volkshochschule des
Rhein-Pfalz-Kreises ab 25. Au-
gust wieder einen Lehrgang
besuchen, der mit dem IHK-
Abschluss Bankfachwirt(in)
endet.

Der Unterricht findet zwei-
mal wöchentlich am Abend
(18 bis 21 Uhr) statt, wodurch
er sich auf rund zwei Jahre
verteilt. Ort: Schifferstadt. Im
dortigen Volkshochschul-Bil-
dungszentrum (Neustückweg
2, Nähe S-Bahn-Station Süd)
ist für Mittwoch, 17. Juni,
18.30 Uhr, auch ein kostenlo-
ser und unverbindlicher Info-
Termin geplant. Einzelheiten
können Interessierte aber
auch unter www.kvhs-rpk.de
(Recherche-Schlagwort
„Bankfachwirt“) im Internet
sowie unter Telefon
0621/5909-248 bei der Volks-
hochschul-Geschäftsstelle im
Kreishaus am Ludwigshafe-
ner Europaplatz erfahren.

Bankfachwirt-
Lehrgang • Das neue Programmheft 2/2009 erscheint

Anfang Juni.

• Es ist kostenlos im Kreishaus und in den
Kreisgemeinden erhältlich.

• Auf Anfrage wird das Programmheft an Firmen
oder Interessierte, die außerhalb des Kreis-
gebietes wohnen, zugesandt.

• Zusätzlich erscheinen spezielle Broschüren und
Infoblätter.

• Mit den Sonderprogrammen werden besonders
behinderte Menschen, die Altersgruppe 55+,
Migrantinnen und Migranten sowie Kinder und
Jugendliche angesprochen.

• Ein vielfältiges Angebot in den Schulferien
ermöglicht intensives Lernen und Arbeiten.

• Beachten Sie insbesondere unsere Veranstaltungen
zum Jahresthema 2009 „Großbritannien“, zum
Kennenlernen der Metropolregion Rhein-Neckar
und Angebote der Jugendkunstschule (Junge VHS).

• Informationen und individuelle Beratung erhalten
Sie bei der Geschäftsstelle unter 0621/5909-246
oder s.riedel@kv-rpk.de

OHSKLOV ELUHCSHC
FP-NIEHR
OHSKLOV

SIERK-ZLAF
ELUHCSHC

Musikschul-Spielkreis auf Tournee:
Kleine Hexe soll verzaubern
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Otterstadt. Dr. Lothar Daum
hat sich einen Namen ge-
macht im Rhein-Pfalz-Kreis
und weit darüber hinaus. Vor
sechs Jahren holte er die Erste
Allgemeine Verunsicherung
(EAV) in die Otterstadter Som-
merfesthalle, Größen wie
Truck Stop, Guildo Horn oder
J.B.O. folgten. Im Juni 2009
wird es eine Premiere geben:
Die Bands Saltatio Mortis und
Die Apokalyptischen Reiter
werden jeweils ein komplet-
tes Konzert unter dem Motto
„Mittelalterrock meets Metal“
präsentieren. Der Kreis-Kurier
sprach mit Daum über Vorbe-
reitungen, Finanzen und Er-
wartungen.

Im sechsten Jahr werden Sie
ein Sommerkonzert in Otter-
stadt auf die Beine stellen:
Wie schwer ist es, jährlich et-
was Attraktives in der Mu-
sikszene zu finden, was er-
folgversprechend ist?
Motto sind die Deutschspra-

chigkeit und unterschiedli-
che Genres. Außerdem habe
ich ein begrenztes Budget.
Ich trage ja das Risiko - und
meine Risikobereitschaft ist
begrenzt. Die Bands sollen
attraktiv sein, wenn möglich,
mir persönlich gut gefallen,
wenngleich das Motto gilt:
Der Wurm muss dem Fisch
schmecken und nicht dem
Angler. Wichtig ist auch die
Chemie zwischen Konzerta-
gentur oder Tourmanager
und mir. Meine Vorlaufzeit
beträgt ein Jahr – ich muss
eine Lücke suchen und hof-
fentlich finden.

Wie hoch ist die Erfolgsquo-
te bei Anfragen, die Sie star-
ten?
Recht hoch. Otterstadt kann
ja auf einige erfolgreiche
Konzerte verweisen, als Ver-
anstalter beziehungsweise
Veranstaltungsort sind wir
mittlerweile als sehr qualifi-
ziert anerkannt. Wenn alles
passt, dann ist man sich
schnell einig.

Wie bekannt ist Otterstadt
mittlerweile?
Es entwickelt sich. Natürlich
wird immer noch hier und da
in Foren gefragt: Wo liegt
Otterstadt? Fans reisen aber
deutschlandweit an. Ich
habe immer Freudentränen
in den Augen, wenn Otter-
stadt/Sommerfesthalle in
Veranstaltungskalendern
neben SAP-Arena und ande-
ren großen Veranstaltungs-
orten gelistet ist.

Was war von den Besucher-
zahlen her bislang der größ-
te Erfolg in Otterstadt und
was ist Ihr persönlicher Favo-
rit gewesen?
Das war das erste Konzert
am 18. Juni 2004 mit der
EAV, meiner Lieblingsband.
Dafür war ich bereit, beim
Budget ein größeres Risiko
zu fahren. Ich wollte ja mei-
ne Lieblingsband im Heimat-
ort erleben. Was ursprüng-
lich auf Einmaligkeit ange-
legt war, hat eine Fortset-
zung gefunden - mit einem
etwas geringeren Budget-
rahmen. Das erste JBO-Kon-
zert lag übrigens von der Be-
sucherzahl her ganz knapp

hinter der EAV.

Sie sprachen das finanzielle
Risiko an: Weshalb nehmen
Sie das nach wie vor auf sich?
Das Sommerkonzert sprengt
das Kulturbudget der Orts-
gemeinde um ein Vielfaches.
Daher die Vereinbarung mit
der Ortsgemeinde, dass sie

rechtlich als Veranstalterin
agiert, ich ehrenamtlich die
Logistik mache und das Risi-
ko trage. Da ich das weiß, ist
mein Engagement entspre-
chend - ich will ja nichts
drauflegen. Es hat mich auch
gereizt, meine Erfahrung im
internationalen Projektma-
nagement (Pharma) in einer
ganz anderen Sparte einzu-
setzen. Bislang overall bei
plus/minus Null. Hauptge-
winner sind letztlich die Ver-
eine, die auf diese Weise

Geld für ihre Arbeit im Ort
verdienen. Ich habe sonst
kein Hobby, so habe ich mei-
ne Nische gefunden. Man
lernt auch viel Neues ken-
nen: JBO, Saltatio Mortis und
Die Apokalyptischen Reiter.
Interessant ist es zu sehen,
wie die Musikwelt aufgeteilt
ist: radiokompatibel und
nicht radiokompatibel. Man
lernt, dass es andere Musik-
richtungen gibt, als die im
Radio angebotenen.

Wie viele Konzerte sind be-
reits in Planung? Die Band-
anfragen müssen doch sicher
rechtzeitig rausgehen....
Die Planung für 2010 läuft
bereits. Was es sein wird?
Bleibt noch ein Geheimnis.
Verträge sind noch keine un-
terschrieben.

Weshalb haben Sie sich ent-
schlossen, dem Ganzen in
diesem Jahr einen Festival-
Charakter zu geben? Und
wie kamen Sie gerade auf
Mittelalterrock und Metal?
Bislang gab es tatsächlich im-
mer einen Hauptact mit Vor-
gruppe. Ursprünglich hatte
ich auch dieses Jahr eine
Hauptband im Visier, aber
das hat nicht geklappt. Im
Kontakt mit der Konzert-
agentur bin ich auf die bei-
den diesjährigen Bands auf-
merksam geworden und
fand beide gleich gut. Die
Zugkraft einer dieser Bands
allein wäre vermutlich für

die Sommerfesthalle nicht
ausreichend stark gewesen,
deshalb das kleine Festival
mit beiden Bands im Sinne
von „Mittelalterrock meets
Metal“ – das ist ein attrakti-
ver Mix.

Für wen ist das Konzert ge-
eignet?
Für alle, die eine tolle Party
erleben wollen. Beide Bands
machen richtig Stimmung,
jede auf ihre individuelle Art
und Weise mit unterschiedli-
cher Musik und unterschied-
lichen Showeffekten. Ziel-
gruppe sind alle: Junge und
jung Gebliebene.

Lothar Daum organisiert Mittelalterrock- und Metalfestival
Zwei Bands an einem Abend

Verlosung
Der Kreis-Kurier verlost
drei mal zwei Karten für
das „Mittelalterrock meets
Metal“-Festival in Otter-
stadt. Wer die Chance nut-
zen möchte, muss nur fol-
gende Frage beantworten:
Welche Gemeinde des
Rhein-Pfalz-Kreises hat seit
Neuestem ein Zigarrenmu-
seum? Die Antwort einfach
auf eine Postkarte an die
Kreisverwaltung Rhein-
Pfalz-Kreis, Europaplatz 5,
67063 Ludwigshafen
schicken oder per E-Mail an:
redaktion@kreis-kurier.net
senden. Einsendeschluss:
Montag, 8. Juni 2009,
8 Uhr.

Das Konzert-
festival am 13. Juni
18 Uhr Einlass
Für die Bewirtung sorgen
der Karnevalclub Otter-
stadt, der Schützenverein,
der Turn- und Rasensport-
verein sowie der Verein für
Heimat- und Naturschutz.
19.30 Uhr Saltatio Mortis
(lat.: Totentanz)
Die Band gehört zu den
bekanntesten Mittelal-
terockbands Deutschlands
und liefert Spielmannsrock
erster Güte.
22 Uhr Die Apokalypti-
schen Reiter
Die Band ist für eine Büh-
nenshow mit spekta-
kulären Elementen be-
kannt. Die Mischung aus
Melodie und Härte sucht
ihresgleichen - nicht nur in
Deutschland.

Karten zu 23 Euro (zuzüg-
lich Gebühren/ Versand)
gibt es bei :
www.eventim.de oder un-
ter 01805 570000.
Infos unter :
www.festival2009.otter-
stadt.de.

Spielen am 13. Juni in Otterstadt vor den Apokalyptischen Reitern: Saltatio Mortis

Dr. Lothar Daum

Der nächste
Kreis-Kurier

erscheint am
Samstag,

5. September.

Anzeigenhotline:
06321 3939-60



Speyer. Anlässlich des 180-
jährigen Jubiläums der Kreis-
und Stadtsparkasse Speyer
gastiert die erfolgreiche “D!
Sparkassen Dance Tour” am
28. Juni in der Speyerer Stadt-
halle. Mit Deutschlands be-
kanntestem Choreografen
Detlef D! Soost werden 400
tanzbegeisterte 10- bis 16-
jährige im Hip-Hop-Workshop
eine echte Choreografie erar-
beiten. Es werden zwei
Workshops von jeweils 2,5
Stunden angeboten, an de-
nen je 200 Kinder und Ju-
gendliche teilnehmen kön-
nen. Für GiroXtra-Kunden der
Sparkasse gibt es viele Vortei-
le

“Meine Trainings besuchen
Jugendliche, die sich selbst
ausprobieren und dabei
Spaß haben wollen. Es gibt
keinen Leistungsdruck – sie
strengen sich freiwillig an.
Wahrscheinlich kommen die
Kids deshalb so gerne in mei-
ne Hip-Hop-Workshops, weil
wir sie respektieren, mit kon-
struktiver Kritik weiterhel-
fen und ihnen zeigen, dass
es sich lohnt, eigene Ziele
selbstbewusst zu verfolgen“,

so Detlef D! Soost. „Bei mir
lernen sie spannende “Steps
und Moves” zu Hip-Hop-Mu-
sik. Und dass man viel bewe-
gen kann, wenn man sich be-
wegt. Nicht alleine, sondern
in der Gruppe“, betont
Soost. Das sei wichtig, denn
da müssten sie auch Team-
fähigkeit beweisen. „Ich fin-
de es klasse, dass sich die
Kreis- und Stadtsparkasse
Speyer für Kinder und Ju-
gendliche stark macht und
ihnen die Chance gibt, sich

kreativ zu erfahren. Genau
das liegt auch mir am Her-
zen.“

„Jugendliche, die das ko-
stenlose GiroXtra-Konto der
Sparkasse nutzen, erhalten
gegen Vorlage Ihrer GiroX-
tra-Vorteilskarte extra Ver-

günstigungen: 50 Prozent
Rabatt auf den Eintrittspreis
von 30 Euro inklusive Ver-
pflegung vor Ort. Damit bie-
ten wir allen Kindern,
Schülern und Auszubilden-
den in unserem Geschäftsge-
biet einen echten Mehrwert,
den sie so bei anderen Fi-

nanzdienstleistern nicht be-
kommen”, betont Uwe Ges-
ke, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse. Weitere Infor-
mationen gibt es in allen Ge-
schäftsstellen der Kreis- und
Stadtsparkasse Speyer oder
im Internet unter
www.sparkasse-speyer.de.
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Zum 180-jährigen Jubiläum der Sparkasse großer Dance Event:
Detlef D! Soost kommt am 28. Juni nach Speyer

i n k l u s i v e

Das Konto 
mit den 
vielen EXtras.
für NullkommaniX

www.sparkasse-speyer.de

XXtra coole Zinsen

XXtra tolle Prämien

XXtra viele Extras



RÖDERSHEIM. Wo früher Köp-
fe rauchten, soll in Zukunft ein
anderer Dunst im Mittelpunkt
stehen. Im Ortsteil Röders-
heim der Gemeinde Röders-
heim-Gronau gibt es seit Neu-
estem ein Zigarrenmuseum zu
besichtigen. Morgen, 31. Mai,
eröffnet die Einrichtung offi-
ziell im Haus am Marienplatz,
dem Alten Schulhaus, in dem
der Gemeinderat tagte. Der
Kreis-Kurier schnupperte be-
reits vorher in das Museum
hinein.

„Das Ausspucken auf den
Boden ist verboten“, steht
auf einem Hinweisschild ge-
schrieben. Die Zeichen der
Zeit haben daran genagt.
„Der Tabakstaub war ein
Problem für die Zigarrenma-
cher früher“, erklärt Sebasti-
an Arnold, Vorsitzender des
Fachbeirats im 2005 ge-
gründeten und 35 Mit-
glieder fassenden Ver-
ein für Zigarrenmuse-
um und altes Brauch-
tum. Die Folge: Husten
und Lungenreizung;
deshalb der offizielle
Warnhinweis.
Die Idee zur Einrich-
tung eines Zigarren-
museums ist nicht neu.
Bereits vor zehn oder
15 Jahren, erinnert sich
Vereinsvorsitzender
Thomas Angel (großes
Foto: zweiter von
rechts), sei der Gedan-
ke erstmals aufgekom-
men. Mit dem Haus am
Marienplatz sei der
Verein als Museums-
stätte soweit zufrie-
den. Immerhin sei es hi-
storisch bedeutsam.
„Obwohl eine original
Zigarrenfabrik natür-
lich erste Wahl gewe-
sen wäre“, gibt Angel

mit einem Augenzwinkern
zu.
Wo einst also der Gemeinde-
rat tagte, sind ab morgen Re-
likte der Zigarrenmacherzeit
in Augenschein zu nehmen.
„Die Hochzeit der Zigarren-
fabrikation in Rödersheim
war Anfang des 20. Jahrhun-
derts“, merkt Sebastian Ar-
nold an. Vor allem von dem
Bestand aus dem Besitz von
Erwin Hetterich (großes
Foto: rechts) konnte der Ver-
ein profitieren. „Der große
Zigarrentisch ist der Höhe-
punkt der Ausstellung“, sagt
Thomas Angel stolz und
zeigt auf das braune Holz-
konstrukt, das fast von der
einen zur anderen Wand des
Raumes reicht und gewaltig
Platz in Anspruch nimmt.
Hetterich selbst ist – was
könnte besser passen - zum
Museumswart ernannt wor-
den. Ein Bild seiner Zigarren-
macher-Familie um das Jahr
1930 ist ebenfalls in der Aus-
stellung zu finden. Seine Fa-
brik war die letzte, die in Rö-
dersheim 1966 geschlossen
wurde.
„Vor dem Krieg waren die
Arbeiter von den Geschlech-
tern her gemischt. Nach dem
Krieg gab es einen massiven
Bruch in der Belegschaft. Es
waren nur noch Frauen da –
die waren besser“, erzählt
Arnold. Bis Pommern seien
die Rödersheimer Zigarren
vertrieben worden. Bis zu
800 Personen seien in den
Glanzzeiten in den örtlichen
Zigarrenbetrieben beschäf-
tigt gewesen – bei insgesamt
1200 Einwohnern.
„Der Schwerpunkt des Mu-
seums soll in der sozialhisto-
rischen Bedeutung der Zigar-
renmacher liegen“, erklärt
Sebastian Arnold. Und Tho-

mas Angel ergänzt: „Es geht
uns einzig um die Historie –
wir wollen nicht das Rauchen
propagieren.“ Beide wissen,
dass noch viel Forschungsar-
beit bevorsteht. Wissen-
schaftliche Dokumentatio-
nen und museale Darstellun-
gen gebe es nur unzurei-
chend. Umso größer ist der
Wunsch der Vereinsvertre-
ter, das Museum im Haus am
Marienplatz auf weitere vor-
handene Räumlichkeiten
auszuweiten. „Wir möchten
gerne ein Forschungsarchiv
einrichten, in dem wir unse-
re Arbeit ausbauen können“,

verrät Thomas Angel
eine Idee und betont:
„Es soll wirklich Leben
ins Museum gebracht
werden.“ Unter ande-
rem soll das auch durch
Vorführungen zu spezi-
ellen Anlässen gelingen.
Morgen, am Eröffnungs-
tag, werden einige Frau-
en, ehemals in Zigarren-
fabriken in Rödersheim
angestellt, ihr Handwerk
vorführen.
Die offizielle Eröffnung
des Zigarrenmuseums
findet morgen um 14
Uhr statt. Ab 10 Uhr wird
bereits eine Bewirtung
der Gäste angeboten.
Nähere Informationen
unter
www.zigarrenmuseum-
roedersheim-gronau.de,
bei Thomas Angel unter
06231 403936 oder Seba-
stian Arnold unter 06231
916952.
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In Rödersheim wird jüngstes Museum des Kreises eröffnet:
Erinnerung an eingestellte Zigarrenproduktion

Ortsjubiläum

Die Eröffnung des Zigar-
renmuseums in Röders-
heim ist Bestandteil der
Festivitäten anlässlich der
1150-Jahr-Feier des Orts-
teils Rödersheim. Abgese-
hen davon wird es am 20.
und 21. Juni einen roman-
tischen Mittelaltermarkt
mit Lagerleben und Vor-
führungen „Rund um die
Kerch“ geben. Verschiede-
ne Mittelaltergruppen
werden sich an den beiden
Tagen präsentieren, eben-
so Händler und Handwer-
ker mit Objekten aus der
Zeit, und Spielleut werden
für den musikalischen Rah-
men sorgen. Samstags wird
der Markt um 11 Uhr,
sonntags um 10 Uhr eröff-
net. Feldschlacht, Moden-
schau und mittelalterliche
Messe sind Bestandteile
des „Großen Marktes bey
den Ratheringen“. Der
Wegezoll für Erwachsene:
fünf Goldrandtaler.

Im Museum zu sehen: Rohstoff und
Werkzeug für die Zigarrenherstellung

Seniorendomizil Freinsheim – Haus Nikolas

Unser im Januar 2009 neu in Betrieb gegangenes Senio-
rendomizil bietet 140 Plätze für Langzeit- und Kurzzeit-
pflege in 78 Einzelzimmern und 31 Doppelzimmern.

Sie haben somit die Möglichkeit, Ihren Angehörigen für
die Dauer der Kurzzeitpflege in einer hochmodernen
Einrichtung – betreut durch ein qualifiziertes, mit Herz
und Zuwendung pflegendes Team – optimal versorgt zu
wissen.

Ein spezieller Bereich verfügt über Plätze für Demenzer-
krankte in eigenen Wohngruppen.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin –
wir zeigen Ihnen gerne im Vorfeld unser Haus.

Als Ansprechpartner stehen Ihnen zur Verfügung:
Herr Jürgen Born (Einrichtungsleiter)
Frau Andrea Schantz (Pflegedienstleitung)
Frau Anette Jesberger (Verwaltung)

Seniorendomizil Haus Nikolas,
In den Schlosswiesen 6, 67251 Freinsheim

Telefon 06353 5020-0 · Fax 06353 / 5020-494
email: hl-haus-nikolas@compassio.de

Sie könnten sich vorstellen, uns bei unserer Arbeit zu unterstützen?
Gerne nehmen wir Ihre Anfrage oder Bewerbung entgegen.

Sommerrabatt bis zum 30.06.09
Fenster / Türen / Bodenbeläge / Sonnenschutz

Fa. Thomas Handwerker
In der Nauroth 11 · 67158 Ellerstadt

Tel. 06237 / 929811 · Handy 0172 7263790

GROSSE MARKISEN-SOMMERAKTION



Römerberg. Düstere Gestal-
ten in Hinterzimmern, Nebel-
schwaden, Nikotingeruch –
die Vorstellungen von Rauch-
clubs gehen alle in eine Rich-
tung. Die Realität sieht anders
aus. Hell, freundlich, gut
durchlüftet. Das Vereinsheim
des Rauchclubs Edelweiß liegt
mitten in der Natur und ist
einmal im Monat Anlaufstelle
für 32 Mitglieder. „Rauchen
ist ein Sport“, betont der Vor-
sitzende Walter Sommer. Zi-
garetten waren ihm privat
noch nie ins Haus gekommen.

„Die meisten unserer Mit-
glieder sind Nichtraucher“,
ergänzt Ehefrau Gertrud, die
ebenfalls in der Vorstand-
schaft der „Edelweißen“ ak-
tiv ist. Seit 1906 gibt es den
Verein nun schon. Sein 100-
jähriges Bestehen hatte um
ein Jahr verschoben werden
müssen – das Heim unter der
Heiligensteiner Hohl war
von Unbekannten angezün-
det worden.

Mittlerweile zeugt nichts
mehr von dem Unglück aus
dem Jahre 2006. „Wer rein-
kommt, ist erstaunt, dass es
nicht nach Rauch riecht“,
kommt Gertrud Sommer
nochmals auf die Vorurteile
zu sprechen. Dass die Nicht-
raucher ebenso gute Chan-

cen im Wettkampf haben
wie tatsächliche Raucher
mag im ersten Moment er-
staunen. Im zweiten jedoch
nicht mehr, denn die Er-
klärung ist einleuchtend.
„Ein Raucher zieht am An-
fang zu heftig“, sagt Som-
mer. Damit werde zuviel von
dem Zigarillo weggenom-
men. Und das kann fatal
sein. Ziel des Wettrauchens
ist es schließlich, das Zigaril-
lo oder die Zigarre möglichst
lange am Glimmen zu hal-
ten.

Aschenbecher und Streich-
holzschachtel, mehr braucht
ein Raucher in dem Fall

nicht. Gegen einen Obolus
von zwei Euro darf er sich ein
Zigarillo von einem Tablett
aussuchen, erklärt Sommer.
Ein Tausch sei möglich, wenn
das Tabakstängchen Fehler
aufweise. „Wenn es bei-
spielsweise gerissen ist, sich
das Deckblatt gelöst hat
oder Rippen an der Seite
sind“, merkt Magda Maier
an. Sie ist die Rauchwartin

des Vereins, kümmert sich
seit 1981 um den Einkauf der
Zigarillos, stoppt die Zeit
und führt das Rauchbuch.
Am Jahresende werden die
Zeiten hochgerechnet, um
den Jahresbesten zu ermit-
teln.

„Unsere Spitzenraucher
schaffen jedes Mal über 60
Minuten“, lässt Sommer wis-
sen. Der Freizeitsport finde
zur Zeit wieder mehr Anhän-
ger, freut sich der Vorsitzen-
de und führt das auf das
„gute Betriebsklima“
zurück. 25 sei der jüngste ak-
tive Raucher, 75 derzeit der
älteste. Die Männer seien al-
lerdings deutlich in der
Überzahl – zwei Drittel zu ei-
nem Drittel, so in etwa ver-
teilten sich die Geschlechter.
Walter Weickenmeier ist
dem RC am längsten treu:
Seit 1955 kommt er regel-
mäßig zu den Treffen.

„Es kommt auch auf die Ta-
gesform an; darauf, wie man
gelaunt ist“, weiß Magda

Maier um die Notwendigkeit
der Ausgeglichenheit. Und
auch Sommer, seit 1994 aktiv
im Geschäft, sagt: „Um ein
Zigarillo zu rauchen, braucht
man Ruhe.“ Ein Hektiker,
das stellt er heraus, habe
beim Rauchclub keine Chan-
ce.

Eine Rarität können die Hei-
ligensteiner außerdem vor-
weisen: Zigarren von Alt-
Bundeskanzler Ludwig Er-
hard mit Banderole, die an-
lässlich der Standartenweihe
1966 geschickt wurden. „Die
sind natürlich nicht jeder-
mann zugänglich“, merkt
Sommer an. Anlässlich einer
Ausstellung zum 101-jähri-
gen Bestehen des RC waren
die Zigarren ausgestellt –
selbstverständlich diebstahl-
sicher hinter Museumsglas.

Jeden ersten Freitag im Mo-
nat treffen sich die Mitglie-
der des RC Edelweiß in ihrem
Vereinsheim unter der Hohl.
Gastraucher sind willkom-
men.
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DAS JUBILÄUMDAS JUBILÄUM
70 Jahre70 Jahre

MODE von Herb in Frankenthal

Täglich neue Jubelpreise
vom 6.6. - 13.6.09 auf die KOLLEKTION von

20 %20 %
Vernisage

Mittwoch, 24. Juni 2009, 18.00 Uhr

Mara Kayser - Chansonabend
Mittwoch, 24. Juni 2009, 20.00 Uhr

Mode von …

www.mode-herb.de Bahnhofstraße 17–19 ·Frankenthal
Tel. 0 62 33 – 8 70 60 Fax 87 06 80 Wormser Str. 109 · - Center

Tabakanbau im Kreis hinterlässt gesellige Tradition:
Glimmstängel als Sportgerät

Bobenheim-Roxheim. Vom 26.
bis 28. Juni feiert die Freiwilli-
ge Feuerwehr Bobenheim-
Roxheim ihr 125-jähriges Be-
stehen und richtet aus diesem
Anlass auch den 38. Kreisfeu-
erwehrtag des Rhein-Pfalz-
Kreises aus. Veranstaltungsort
ist das Gelände rund um das
Feuerwehrhaus in der Haardt-
straße.

Zum Auftakt findet freitags
ab 19.30 Uhr zunächst ein-
mal eine Blaulichtparty mit
der Blue-Case Eventmusik
statt. Samstags um 11 Uhr
beginnen dann die Wett-
kämpfe der Jugendfeuer-
wehren aus dem Kreisgebiet.
Die offizielle Eröffnung des

Kreisfeuerwehrtages durch
Landrat Werner Schröter ist
für 15 Uhr vorgesehen. Es
folgt ein Kindernachmittag,
in dessen Verlauf auch die er-
folgreichen Wettbewerbs-
teilnehmer geehrt werden.
Ein Bunter Abend mit der
Mike-Nail-Band sorgt ab
19.30 Uhr für den Ausklang
des Samstags.
Sonntags steht dann noch
ein Frühschoppen mit Musik
auf dem Programm, der um
10 Uhr beginnt und mit einer
Fahrzeugschau verbunden
ist. Für den Nachmittag be-
reiten die Bobenheim-Rox-
heimer „Floriansjünger“ un-
ter anderem verschiedene
Schauvorführungen vor.

Infos und Unterhaltung:
Kreisfeuerwehrtag

Wer am längsten (b)raucht gewinnt: Magda Maier und Wal-
ter Sommer im heißen Wettkampf
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Speyer. In diesen Tagen be-
kommen viele Bürger im
Rhein-Pfalz-Kreis Post von der
Rentenversicherung: ihre jähr-
liche Renteninformation. Die-
se ganz individuelle Hochrech-
nung verschickt die Deutsche
Rentenversicherung Rhein-
land-Pfalz als Service an ihre
Kunden, damit sie ihre Alters-
vorsorge besser planen kön-
nen.

Der Speyerer Rentenversi-
cherer liefert beeindrucken-
de Zahlen – mehr als 21.000
Renteninformationen gin-
gen im letzten Jahr allein
den Versicherten im Rhein-
Pfalz-Kreis zu, in ganz Rhein-
land-Pfalz erhielten knapp
680.000 Menschen diese
wertvolle Planungshilfe.
Denn für Viele ist die gesetz-
liche Rente das wichtigste
Einkommen im Alter. Wer
seinen Lebensstandard si-
chern will, muss wissen, wie
hoch seine Rente sein wird
und was er zusätzlich für die
Altersvorsorge tun sollte. In
der Renteninformation steht
nicht nur, wie hoch die Ren-
te mit den derzeit erworbe-
nen Ansprüchen wäre, sie
rechnet auch hoch, wie es

mit 65 oder 67 Jahren aus-
sieht, wenn der Verdienst so
bleibt wie bisher. Und auch
künftige Rentenanpassun-
gen sind mit den Beispielen
von einem und von zwei Pro-
zent einkalkuliert. Um seine
Altersvorsorge realistisch
einzuschätzen, muss auch die
Inflation bedacht werden.

Die Rentenversicherung
macht am Beispiel von 100
Euro klar, wie die Kaufkraft
beim tatsächlichen Renten-
beginn sein wird und rechnet
mit einer Inflation von
1,5 Prozent. Deshalb der Tipp
des Speyerer Rentenversiche-
rers: Früher an später denken
– die Renteninformation hilft
dabei. Und falls noch Fragen
offen sind: Experten in der
Auskunfts- und Beratungs-
stelle Speyer helfen gerne im
persönlichen Beratungsge-
spräch weiter. Terminverein-
barung ist möglich per Tele-
fon unter 06232 17-2881, per
Fax unter 06232 17-2128
oder mit E-Mail an aub-stel-
le-speyer@drv-rlp.de. Übri-
gens beraten die Mitarbeiter
auch kompetent und neutral
zur betrieblichen und priva-
ten Altersvorsorge.

Renteninformation
wird versandt

Ludwigshafen/ Hertlings-
hausen. 41 Erwachsene und
27 Kinder konnten Pflege-
kinderdienst und Adoptions-
vermittlung des Rhein-Pfalz-
Kreises zu einem Wochen-
endseminar im Naturfreun-
dehaus Rahnenhof bei Hert-
lingshausen begrüßen. The-
ma war das Erziehungspro-
gramm „Triple P“, das zu ko-
operativem Verhalten in der
Familie beitragen soll.

Neben dem Kennenlernen
verhaltenstherapeutisch
orientierter Strategien für
den Alltag mit Adoptiv-
oder Pflegekindern hatte
die Veranstaltung auch das
Ziel, den Eltern Gelegen-
heit zum Erfahrungsaus-
tausch zu bieten. Auch den
Kontakt zwischen Kindern
mit ähnlichem Schicksal
halten die Fachleute der
Kreisverwaltung für wich-
tig, weil sie untereinander
ganz ungezwungen über

ihre Situation reden kön-
nen. Für die Mädchen und
Buben war deshalb ein ei-
genes Programm mit ba-
steln, malen, Minigolf, Fuß-
ball und Lagerfeuer vorbe-
reitet. Der Kreis veranstal-
tet derartige Begegnungen
zweimal pro Jahr und lädt
dazu jeweils auch Interes-
sierte ein, die noch kein Ad-
optiv- oder Pflegekind auf-
genommen haben, sondern
dies erst noch erwägen.

Weitere Pflegeeltern wer-
den laut Kreisverwaltung
immer wieder benötigt.
Wer sich vorstellen kann,
sich auf diese Weise zu en-
gagieren, findet im Inter-
net unter www.rhein-pfalz-
kreis.de (Bürgerservice /
Online-Bürgerbüro) sowohl
nähere Informationen als
auch die Kontaktdaten der
zuständigen Mitarbeiterin-
nen.

Pflege- und Adoptivfamilien
aus dem Kreis „auf Achse“

„Himmlische Helfer” in Aktion:
72 Stunden für guten Zweck

Rhein-Pfalz-Kreis. Nachbar-
schaftshilfe der besonderen
Art leisteten neulich rund 30
junge Leute aus Speyer im
Rhein-Pfalz-Kreis: Unter dem
Motto „Uns schickt der Him-
mel“ gestalteten sie im Rah-
men einer 72-Stunden-Aktion
das Außengelände der Ju-
gendfreizeitstätte Mechters-
heim um.

Die Mitglieder der Katholi-
schen Jungen Gemeinde
(KJG) Sankt Joseph kamen
nicht nur mit viel Engage-
ment, sondern auch mit
schwerem Gerät in die süd-
lichste Gemeinde des Rhein-
Pfalz-Kreises. Auf diese Wei-
se konnten sie beispielsweise
einen Erdhügel aufschütten,
durch den ein Kriechtunnel
führt und der nun als „Ha-
fen“ für ein selbst gebautes
Spielschiff dient. Auch der
Lagerfeuerplatz wurde um-
gestaltet. Außerdem schaff-
ten es die 12- bis 37-jährigen
noch, einige Holzstämme in

Balancierbalken mit tieri-
schem Aussehen zu verwan-
deln. Als Eigentümer der Ju-
gendfreizeitstätte hat der
Rhein-Pfalz-Kreis allen
Grund zur Freude über den
tatkräftigen Einsatz der
Speyerer Katholiken. Er hat
schließlich einen Gegenwert
von mehreren Tausend Euro.

Landrat Werner Schröter ist
allerdings nicht nur vom En-
gagement der jungen
Speyerer auf dem kreiseige-
nen Gelände beeindruckt,
sondern auch von dem, was
14 Gruppen aus dem Kreis-
gebiet selbst geleistet ha-
ben. Die alles in allem über
400 Ehrenamtlichen küm-
merten sich um
� die Neugestaltung des
Außengeländes der katholi-
schen Kindertagesstätte
Altrip (Ministranten Altrip);
� die Umgestaltung und Her-
richtung eines Spielplatzes in
Böhl-Iggelheim (Junge Kir-
che Böhl-Iggelheim);
� die Gestaltung eines Dorf-
platzes als Begenungsstätte
für Jung und Alt in Dann-
stadt (Pfadfinder St. Georg
Dannstadt);
� die Schaffung eines natur-
nahen Waldspielplatzes bei
Harthausen (KJG Harthau-
sen);
� die Gestaltung und Her-
richtung einer öffentlichen
Parkanlage in Heßheim
(Firmlinge
Heßheim/Beindersheim);
� die Gestaltung eines Schul-
hofes sowie die Organisation
eines Kinder- und Familien-
festes in Lambsheim (Mini-
stranten Lambsheim);

� den Bau von Spielgeräten
für das Außengelände der
katholischen Kindertages-
stätte in Limburgerhof (Jun-
ge Kirche Limburgerhof);
� die Errichtung einer Boule-
bahn am Palatinum und die
Herrichtung des Spielplatzes
der Walderholung (Junge
Kirche Mutterstadt);
� die Neugestaltung des
Außengeländes der katholi-
schen Kindertagesstätte
Neuhofen (Ministranten
Neuhofen);
� das Anlegen eines Bibel-
gartens im Otterstadter
Kirchgarten (Ministranten
Otterstadt);
� die Verschönerung des Ho-
fes der Grundschule Berg-
hausen und die Säuberung
eines Teichs (KJG Berghau-
sen);
� die Verschönerung des Ho-
fes der Grundschule Heili-
genstein (KJG Heiligenstein);
� die Unterstützung des
Waldseer Partnerschaftspro-
jektes für Hanika in Ruanda
(Junge Kirche Waldsee).

Die Pfadfinder Bobenheim-
Roxheim absolvierten unter-
dessen ebenso wie die ein-
gangs erwähnten Speyerer
einen „Auslandseinsatz“: In
Ludwigshafen bauten sie am
Gebäude der „Tafel“ ein
Vordach und gestalteten das
Außengelände.

Als Schirmherr all dieser Ak-
tivitäten dankt Landrat
Schröter allen Beteiligten. Er
hofft, dass sich auch in Zu-
kunft junge Leute für ein eh-
renamtliches Engagement
begeistern lassen.

Wenn Sie Ihre Stimmzettel für den 7. Juni nicht unter Zeitdruck ausfüllen möchten:

Nutzen Sie die Möglichkeit der Briefwahl!
Unterlagen gibt’s bei Ihrer Stadt- oder (Verbands-)Gemeindeverwaltung.

In Mechtersheim „vor Anker” gegangen: ein Spielschiff für die Jugendfreizeitstätte des Kreises
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Rhein-Pfalz-Kreis/Mainz. Eine
Ausgabe des Grundgesetzes,
das Ministerpräsident Kurt
Beck einst durch die Schulzeit
begleitet hat, oder das erste
Küchenmesser von Starkoch
Frank Buchholz - ganz beson-
dere Dinge, die man so nir-
gendwo kaufen kann, hat die
„Aktion Herzensgabe“ zu ver-
geben.

Rund 50 Prominente haben
für die Aktion einen persön-
lichen Gegenstand gespen-
det, der eine besondere Be-
deutung für sie hat und ih-
nen „am Herzen liegt“. Bür-
gerinnen und Bürger in
Rheinland-Pfalz können sich
darum bewerben, diese
„Herzensgaben“ am 6. Juni,
dem Tag der Organspende,
als Geschenk zu erhalten.

Mit dieser Aktion, die dem
Prinzip der Organspende
entspricht, möchte die Initia-
tive Organspende Rhein-
land-Pfalz die Menschen für
das Thema Organspende
sensibilisieren und für eine
höhere Spendenbereitschaft
werben.

„Wir alle können dazu bei-
tragen, das Leben vieler

schwerkranker Menschen zu
retten, indem wir uns zur Or-
ganspende bereit erklären“,
so die Schirmherrin der Akti-
on, die rheinland-pfälzische
Gesundheitsministerin Malu
Dreyer. „Gerade weil wir
derzeit einen Rückgang der
Spenderzahlen feststellen,
ist es wichtig, die Menschen
über dieses Thema zu infor-
mieren und auch ihre Zwei-
fel und Ängste ernst zu neh-
men.“ So wird es am Tag der
Organspende in den teilneh-
menden Städten Informati-
onsstände geben, an denen
nicht nur die „Herzensga-

ben“ überreicht werden,
sondern auch Informations-
material zum Thema Organ-
spende bereit liegt und Ex-
pertinnen und Experten für
Gespräche zur Verfügung
stehen.

Auf der Homepage der Akti-
on (www.herzensgabe.de)
kann man sich derzeit über
die Spender und ihre Ge-
schenke informieren und
auch direkt per Mausklick um
eine Herzensgabe bewerben.
Wer nicht über einen Inter-
netzugang verfügt, kann un-
ter der Telefonnummer 06

131 / 20 69 46 eine Liste der
Herzensgaben anfordern
und seine Bewerbung auch
telefonisch abgeben. Am 6.
Juni , dem bundesweiten Tag
der Organspende, werden
die zuvor ausgelosten Spen-
den ihren neuen Besitzerin-
nen und Besitzern überge-
ben. Außer der Landeshaupt-
stadt Mainz nehmen in die-
sem Jahr auch die Städte Tri-
er, Kaiserslautern, Monta-
baur sowie der Rhein-Pfalz-
Kreis an der Aktion teil.

„Rund 12.000 Menschen
warten in Deutschland der-
zeit auf eine Organspende,
täglich sterben Patienten,
weil kein Spenderorgan für
die rettende Operation zur
Verfügung steht“, erklärte
Sanitätsrat Dr. Günter Ger-
hardt, Vorsitzender der Lan-
deszentrale für Gesundheits-
förderung in Rheinland-
Pfalz, an der die Initiative Or-
ganspende angesiedelt ist.
„Die Auseinandersetzung
mit dem Tod mag unange-
nehm sein, aber schließlich
kann jeder auch selbst ein-
mal davon betroffen sein,
wegen einer schweren
Krankheit ein fremdes Or-
gan zu benötigen.“

Malerarbeiten aller Art · Sanierung und Gerüstbau
Stukkateurarbeiten · Asbestsanierung · Wärmedämmung
Fassadengestaltung · Bodenverlagsarbeiten

Heinrichstraße 18 · 67435 Neustadt-Lachen · Tel. (0 63 27) 49 70 · Telefax (0 63 27) 96 05 75
R. Franzreb: 0172 / 7482360 · H. Schork, techn. Leiter: 0172 / 6314059

Aktion Herzensgabe wirbt für Organspende:
Verlosungsaktion mit Prominenten

Nacht-Musik mit
Kunst-Auktion

Dudenhofen. Am Freitag,
3. Juli, findet im Anschluss
an die offizielle Eröffnung
des Kunstsommers Du-
denhofen eine Konzert-
nacht der besonderen Art
statt.

Nach Einbruch der Dunkel-
heit, gegen 22.30 Uhr,
singt der Chor „choris-
simo“ in der Katholischen
Kirche St. Gangolf, Duden-
hofen unter der Leitung
von Michael Kischka mo-
dern arrangierte geistlich-
meditative Stücke unter
dem Motto „One World,
One Voice, One Song“.
Teilweise wird „choris-
simo“ von Instrumental-
und Gesangssolisten be-
gleitet. Ein professionell
gestaltetes Licht- und Ton-
konzept mit besonderen
Effekten soll den gewoll-
ten meditativen Charakter
des Nachtkonzertes ver-
stärken.

Vor Beginn des Konzertes
werden die Gäste ab etwa
20.30 Uhr im abgesperrten
Bereich vor der Kirche in
Launch-Atmosphäre
kulinarisch auf den Hörge-
nuss vorbereitet. Ein Höhe-
punkt des Rahmenpro-
gramms wird die Verstei-
gerung eines Gemäldes
sein, das der überregional
bekannte Künstler Theo
Ofer speziell für diesen An-
lass geschaffen hat. Der Er-
lös aus der Versteigerung
fließt in ein karitatives Pro-
jekt.

Die knapp 35 Sängerinnen
und Sänger des „choris-
simo“ studieren für das
eineinhalbstündige Kon-
zert etwa 15 Stücke ein.

Ludwigshafen/Radviliskis. Zur
Unterstützung des Landkrei-
ses Radviliskis in Litauen durf-
te der stellvertretende Vorsit-
zende des Freundeskreises
Radviliskis e.V., Wolfgang
Werbig aus Hochdorf-Assen-
heim, gemeinsam mit Ordens-
schwester Cornelia aus Speyer
jetzt abermals 2.000 Euro ent-
gegennehmen.

Das Geld, das ihnen diesmal
Erster Kreisbeigeordneter
Michael Elster überreichte,
stammt dem Adventskonzert
und aus Spendensammlun-

gen des Fußgönheimer Spiel-
kreises, einem 90-köpfigen
Ensemble aus den Reihen
der Kreismusikschule. Mit
Unterstützung ihrer Eltern
engagieren sich die musizie-
renden Kinder und Jugendli-
chen schon seit über zehn
Jahren für Gleichaltrige in Li-
tauen. Nach Angaben von
Spielkreis-Leiterin Sabine-
Annette Stoll sind in dieser
Zeit mehr als 30.000 Euro zu-
sammengekommen. Der
Stellvertreter von Landrat
Schröter lobte das Engage-
ment der Musikschülerinnen

und -schüler vor diesem Hin-
tergrund ebenso wie das des
Freundeskreises. Gemeinsam
leiste man „Hilfe zur Selbst-
hilfe“ und ermögliche in die-
sem Teil der ehemaligen So-
wjetunion eine positive Ent-
wicklung.
Dass im Landkreis Radviliskis
vielfach noch immer ärmli-
che Verhältnisse herrschen,
obwohl Litauen seit 2004 der
Europäischen Union an-
gehört, wurde von Wolf-
gang Werbig ausdrücklich
bestätigt. Dies gelte nicht
zuletzt für Kinderheime so-

wie für Arbeitslose und ihre
Familien.
Innerhalb von 16 Jahren sei-
en nun schon 85 Lastzüge
aus der Pfalz mit gespende-
ten Gegenständen im Ge-
samtwert von mehreren Mil-
lionen Euro nach Litauen ge-
rollt, so Werbig.
Ansprechpartnerin für Sach-
und Geldspenden ist Ver-
einsvorsitzende Marianne
Oetzel in Speyer, Telefon
06232/72794. Bedarf besteht
zum Beispiel an Nähmaschi-
nen oder Tisch-Strickmaschi-
nen, Wolle und Strickgarn.

Weitere 2.000 Euro für Litauen gespendet



Seite 12 30. Mai 2009RP- Kreis-Kurier

Bauelemente GmbH

67152 Ruppertsberg
Hauptstr. 38
Tel. 0 63 26 / 60 91
Fax 0 63 26 / 69 49

Sommer-Pool-Party
im Aquabella

am Sonntag, 28. Junivon 13 - 18 Uhr

Limburgerhof/Mutterstadt.
Vom 2. bis 12. Juni ist das
„Aquabella“ zwischen Mutter-
stadt und Limburgerhof aus-
nahmsweise ein reines
Freibad.

Der gesamte Hallenbereich

mit dem Kinderplansch-
becken und der Riesenrut-
sche ist in dieser Zeit ebenso
wie die Sauna-Landschaft
wegen der turnusmäßigen
Revisionsarbeiten geschlos-
sen. Wer dennoch eine Sau-
na besuchen oder unbedingt

in einer Halle schwimmen
möchte, kann nach Schiffer-
stadt ausweichen.

Das ist auch mit öffentlichen
verkehrsmitteln möglich. In-
dividuelle Auskunft unter
www.vrn.de.

Schwimmhalle und Sauna zu:
Aquabella 10 Tage nur Freibad

Mutterstadt/Limburgerhof.
In seinem Freizeitbad „Aqua-
bella“ veranstaltet der
Rhein-Pfalz-Kreis am Sonn-
tag, 28. Juni, ein fröhliches
Sommerfest. Dauer: 13 bis 18
Uhr.

Das Programm umfasst unter
anderem Tänze auf dem
Wasser und Bodypainting.
Ein DJ sorgt mit aktuellen
Charthits und Partyklassi-
kern für das richtige Som-
merfeeling. Außerdem brin-
gen die Organisatoren von
Magic-Entertainment gigan-
tische Wasserspielgeräte wie
zum Beispiel eine Bananen-
wippe oder den Kletterberg
„Rock Slider“ mit. Weil der
Rhein-Pfalz-Kreis dieses Jahr

sein 40-jähriges Bestehen fei-
ert, kostet der Eintritt für

Jung und Alt lediglich einen
symbolischen Euro.

Wasserspaß für einen Euro:
Sommerfest im Aquabella

Ludwigshafen/Bad Dürkheim.
Seine Verbundenheit mit der
Pfalz und dem Dialekt ihrer
Bevölkerung macht Landrat
Werner Schröter jetzt auf
neue Weise deutlich.

Nachdem ihm aufgefallen
war, dass in geselligen Run-
den zwar häufiger mal ein
Mundart-Lied angestimmt,
aber mangels Text-Kenntnis
eher selten zu Ende gesun-
gen wird, hat er damit be-
gonnen, gemeinsam mit

Klaus Brenzinger und Paul
Tremmel ein entsprechendes
Heft zusammenzustellen.
Das kleine Büchlein wurde
am Donnerstag in Bad Dürk-
heim der Öffentlichkeit vor-
gestellt und trägt den Titel
„kloor beisamme“. Als Her-
ausgeber fungiert die Kreis-
sparkasse Rhein-Pfalz. Die
5.000 gedruckten Exemplare
werden von ihr als Werbege-
schenk genutzt, sollen aber
zum Beispiel auch Strauß-
wirtschaften für deren Gäste

zur Verfügung gestellt wer-
den.

Zu den Autoren der gut
zwei Dutzend Lieder, die
darin zu finden sind,
gehören unter anderem
Franz Askani, Dr. Hanns
Blinn, Kurt Dehn, Klaus Ei-
senhauer, Eduard Jost, Kurt
Kotterer, Ernst Schrott, Hans
Seel. Für die Illustration sorg-
te der Architekt Jürgen Sand
aus Kaiserslautern, der aus
Speyer stammt.

Sing-Grundlage für gesellige Runden:
Pfälzer Lieder in Buch vereint

Rhein-Pfalz-Kreis. Wer seinen
Sommerurlaub in der Heimat
verbringt, hat auch dieses Jahr
wieder Gelegenheit, sich von
Landrat Werner Schröter per
Fahrrad zu „verschdeckelden“
Besonderheiten im Rhein-
Pfalz-Kreis führen zu lassen.

Die Ziele, die er mit „de
Dehäämgebliwwene“ zum
Ausklang seiner im Novem-
ber endenden Amtszeit an-
steuern will, verrät der Kreis-
Chef zwar noch nicht, aber
zumindest die Termine gibt

er schon einmal bekannt. Es
handelt sich um den 29. Juli
sowie den 5. und 12. August,
also jeweils um einen Mitt-
woch, wie dies von Anfang
an üblich war. Die Veranstal-
tungsreihe findet seit dem
Jahr 2002 statt. Ideengeber
Paul Tremmel, der die zu-
letzt meist deutlich über 100
Teilnehmer zum Abschluss
immer mit Mundarttexten
aus eigener Feder unterhält,
wird beim ersten Termin
ebenfalls wieder mit dabei
sein.

Landrat lädt zu Sommer-Radtouren:
“Verschdeckeldes” im Visier

Auch dieser ehemalige Ge-
richtsplatz wird angesteuert

Sorgte letztes Jahr für eine Menge Spaß: Autorennen auf
dem Wasser

Römerberg/Schifferstadt. Mit
einem Sommer-Rabatt wirbt
der Rhein-Pfalz-Kreis dafür,
seine Saunen in den Kreisbä-
dern Römerberg und Schiffer-
stadt auch über Sommer re-
gelmäßig zu besuchen.

Die Stammkunden können
ihre Besuche bis 30. August
jeweils auf einer Bonuskarte
eintragen lassen, die im je-
weiligen Bad erhältlich ist.
Sobald dort zehn Einträge
vorhanden sind, darf zusätz-

lich einmal kostenlos ge-
schwitzt werden.
In Römerberg läuft vom 15.
bis 20. Juni darüber hinaus
noch eine andere Sommer-
Aktion. Um 15 und 18 Uhr er-
wartet die Saunagäste dort
täglich ein Erfrischungsauf-
guss mit Eiswürfeln. Außer-
dem werden vor und nach
den Aufgüssen frische Melo-
nen angeboten. Dienstags
und donnerstags findet das
Ganze auch schon um 11 Uhr
statt.

Bonus für
Sauna-Stammkunden



Otterstadt/Neustadt. Für sei-
ne Verdienste um den Sport
wurde der Otterstadter Phy-
siotherapeut Günter Reiland
vor wenigen Wochen mit der
Verdienstmedaille des Landes
Rheinland-Pfalz geehrt.

„Seine heilenden Hände ha-
ben viel dazu beigetragen,
dass die deutschen Ringer
seit den Olympischen Spielen
von 1972, bei Welt- und Eu-
ropameisterschaften sowie
bei internationalen Turnie-
ren stets mit im Rampenlicht
standen“, lobte der Präsi-
dent der rheinland-pfälzi-
schen Struktur- und Geneh-
migungsdirektion Süd, Pro-
fessor Dr. Hans-Jürgen Sei-
metz, als er dem 65-jährigen
in Neustadt/Weinstraße die
Auszeichnung überreichte.
Reiland engagierte sich seit
Ende der 1960er Jahre
zunächst beim VfK Schiffer-
stadt. Das Vertrauensver-
hältnis zu den damals sehr
erfolgreichen Ringern des
Vereins wurde so gut, dass
diese ihn dem Deutschen

Ringerbund für die Olympi-
schen Spiele in München
empfahlen. Ab 1973 wurde
er dann immer wieder zu
wichtigen Sportereignissen
eingeladen. Unter anderem
„knetete“ er die deutschen
Teilnehmer von 35 Europa-
meisterschaften, 25 Welt-

meisterschaften und sieben
Olympischen Spielen. Hinzu
kamen im Laufe von vier
Jahrzehnten noch unzählige
Jugend- und Juniorenveran-
staltungen. Auch Landrat
Schröter profitierte zu seiner
Zeit als Spitzensportler von
Günter Reilands Können.
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Bernd Mayer

Dachdecker- u. Zimmererbetrieb
Bautechniker • Befestigungstechnik
Dachdecker- u. Zimmererbetrieb
Bautechniker Befestigungstechnik

Hauptstraße 9 � 67127 Rödersheim-Gronau
Tel. 0 62 31/91 60 06 � Fax 0 62 31/91 60 96

Steil- und Flachdach • Altdachumdeckung � Dachausbau
Dachreparaturen � Schieferarbeiten � Spenglerarbeiten

Dachfenstermontage � Wärmedämmung � Materialverkauf

Freuten sich gemeinsam über die Ehrung: Günter Reiland
(MItte) und seine Frau (rechts) sowie Landrat Schröter (links),
SGD-Präsident Prof. Dr. Seimetz (2.von links) und Otto Rei-
land, Bürgermeister der Verbandsgemeinde Waldsee

Ludwigshafen. Wenige Mona-
te vor Ablauf seiner Amtszeit
durfte Landrat Werner Schrö-
ter noch ein außergewöhnli-
ches Jubiläum feiern: Am 1.
Mai konnte er auf ein halbes
Jahrhundert im Öffentlichen
Dienst zurückblicken.

Zum Gratulieren war unter
anderem der rheinland-pfäl-
zische Staatsminister des In-
nern und für Sport, Karl Pe-
ter Bruch, ins Kreishaus ge-
kommen. Erster Kreisbeige-
ordneter Michael Elster hat-

te dorthin zu einem kleinen
Empfang eingeladen. Neben
den Fraktionsvorsitzenden
des Kreistages und der Per-
sonalratsvorsitzenden der
Kreisverwaltung waren sei-
ner Einladung auch eine
ganze Reihe von Weggefähr-
ten aus Schröters beruflicher
Laufbahn gefolgt.

Der heutige Landrat begann
1959 mit einer Verwaltungs-
ausbildung bei der Stadt
Ludwigshafen. Als Diplom-
Verwaltungswirt arbeitete

er dort später 17 Jahre lang
als Persönlicher Referent von
Bürgermeistern. Ab März
1990 leitete er dann das
städtische Sport- und Bäder-
amt bis er 2001 schließlich an
die Spitze des benachbarten
Landkreises gewählt wurde.
Mehrere Festredner hoben
hervor, dass der einstige
Vize-Weltmeister und Vize-
Europameister im Ringen
stark vom Sport geprägt sei,
was sich sowohl an seinem
Ehrgeiz als auch an seiner
ausgeprägten Fairness zeige.

50 Jahre im Öffentlichen Dienst:
Minister gratuliert Landrat

Verdienstmedaille für Physiotherapeuten:
Land ehrt Günter Reiland

Kennen Sie schon das Online-Bürgerbüro
der Kreisverwaltung?

Sie finden es auf www.rhein-pfalz-kreis.de unter "Bürgerservice"
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Altrip/Waldsee/Otterstadt.
Campen ist ein Lebensgefühl.
Das wissen echte Verfechter
des Urlaubs auf Rädern seit
Jahrzehnten, weit vor etwai-
gen TV-Kult-Serien und Ent-
wicklungen, die zu Edel-
Wohnmobilen mit Marmor-
waschbecken und Wildleder-
sessel führten. Im Rhein-Pfalz-
Kreis wird Campen groß ge-
schrieben. “Waldsee ist das
größte zusammenhängende
Campinggebiet in der Bundes-
republik”, sagt die zuständige
Kreisbeigeordnete Ursula He-
berger.

Zirka 3.600 Parzellen gibt es
zwischen Waldsee und Altrip
im Landschaftsschutzgebiet.
Verteilt sind sie auf ein

großes zusammenhängen-
des Gebiet namens “Auf der
Au” sowie fünf kleinere Ge-
biete: Alimentstücke, Au am
Damm, Gänsdreckhorst,
Rheinplatte und Käsäcker.

Mit 714 nicht besetzten Plät-
zen ist in diesem Jahr ein
Höchststand erreicht. Der
beunruhigt Heberger aber
nicht. “Am Anfang hatten
wir lange Wartelisten. Heute
hat sich das Freizeitverhalten
geändert”, weiß sie. Cam-
ping habe eine Philosophie.
Heberger: “Die Leute hatten
Gärten im Grünen und diese
zum Teil so angelegt, dass sie
den Städten entfliehen
konnten. Heute bedeuten
die Anlagen Arbeit, müssen

gehegt und gepflegt wer-
den”, vermutet die Beige-
ordnete den Grund darin,
dass junge Kreisbewohner
heutzutage lieber zwei Wo-
chen in Urlaub fliegen. “Das
ist nicht wesentlich teurer als
ein Campingplatz, aber man
hat das ganze Jahr über kei-
ne Verpflichtung”, so Heber-
ger.

Dennoch gibt es - die Zahlen
beweisen es - noch genug
Camping-Fans, die ihr Glück
auf den Stellplätzen des
Rhein-Pfalz-Kreises gefun-
den haben. Abgesehen von
Waldsee stehen im Reffen-
thal noch 378 Plätze zur Ver-
fügung und die sind belegt.
“Dort gibt es viele Bootsan-

legeplätze”, nennt Heberger
einen Hauptgrund. Während
das Einzugsgebiet im einen
Fall hauptsächlich in der Me-
tropolregion (Mannheim,
Ludwigshafen, Speyer und
Rhein-Pfalz-Kreis) sowie ver-
einzelt in Hamburg, Nord-
rhein-Westfalen oder
Thüringen liegt, sind Nord-
badener bis hin zum Stutt-
garter Raum im Reffenthal
vorrangig vorzufinden.

Als zuständige Dachorgani-
sation für Camper steht seit
1966 der Verein “Erholungs-
gebiet in den Rheinauen”
Pate. “Mitte der 1960er-Jah-
re hatte das wilde Campen
Ausmaße angenommen,
dass wir gesagt haben: Das
muss geordnet werden”, er-
innert sich Ursula Heberger,
die den Vorsitz inne hat.
Ökologie und Ökonomie in
den Griff zu bekommen ist
seither das Bestreben des
Vereins, dessen Gebiet sich
auf einer Fläche von zirka 90
Quadratkilometern entlang
des Rheins erstreckt. Zu
Waldsee mit seinen 83 Hek-
tar Fläche (davon gut 25
Hektar Wasser) und dem
Reffenthal mit 32 Hektar
Fläche (20 Hektar Wasser)
kommt noch Altrip mit sei-
nen 15 Parzellen – Dauer-
campingplätze - dazu. Für
Ausflügler eignet sich die
„Blaue Adria“ in Altrip, denn
dort können zirka 170 Kurz-
zeitplätze angemietet wer-
den (Reservierungen unter
06236 3831).

Freuen konnte sich der Ver-
ein erst kürzlich über eine
Spende in Höhe von 1000
Euro seitens der Kreisspar-
kasse Rheinpfalz und 100
Euro von der Kreis- und
Stadtsparkasse Speyer. Für
die Ausstattung von Spiel-
plätzen im Campinggebiet
soll das Geld verwendet wer-
den.

Kreis beherbergt größtes Campinggebiet Deutschlands:
3.600 Stellplätze für Wohnwägen

DER VEREIN
Anfang September 1966
war die Gründungsver-
sammlung des Vereins “Er-
holungsgebiet in den
Rheinauen”. Einen Monat
später wurde er ins Ver-
einsregister aufgenom-
men. Anlass war die Ent-
wicklung der Naherholung
mit allen negativen Aus-
wirkungen wie beispiels-
weise mangelhafte Abwas-
ser- und Abfallbeseitigung.
Heilung oder zumindest
eine Minderung der Schä-
den sollte erzielt werden.
Unter anderem war ein
Campinggebiet in Waldsee
geräumt worden, was zu
einer Bombendrohung ge-
führt hatte. In 650 Fällen
waren Wochenendhäuser
entfernt worden, unter an-
derem ein alter Omnibus,
ein ausrangierter Eisen-
bahnwagon und ein Bau-
stellenwagen. Der Verein
hatte es sich zur Aufgabe
gemacht, unter weitge-
hender Schonung und Si-
cherung des natürlichen
Landschaftscharakters Ge-
biete für die naturnahe Er-
holung der Bevölkerung
des Rhein-Neckar-Raumes
auszubauen und zu betrei-
ben.

Mitglieder des Vereins sind
die kreisfreien Städte Lud-
wigshafen, Speyer, Mann-
heim sowie der Rhein-Pfalz-
Kreis. Auch die Naherho-
lungsgebiete Blaue Adria
(Altrip), Schlicht (Neuhofen)
und Mechtersheim (Gemar-
kung Römerberg) werden
vom Verein verwaltet.
Informationen gibt es bei
der Kreisverwaltung unter
0621 5909-414 oder –416
oder unter
www.rhein-pfalz-kreis.de
(Bürgerservice /
OnlinebürgerbüroNah am Wasser gebaut: Tausende von Campingparzellen in den Rheinauen dienen als Erho-

lungsbereich für Menschen, die ihre Freizeit in der Natur verbringen möchten.

Fachhändler
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Der „wilde Müll“

...so werden sie häufig genannt, jene Abfälle, die sich quasi unge-
bändigt im öffentlichen Raum, in Parks, auf Plätzen, an Badeseen
aber auch an Wald-, Feld- und Straßenrändern auszubreiten
scheinen. Doch nicht der Müll ist wild sondern diejenigen
Mitmenschen, die offenbar nicht wissen wollen, wo er hingehört.

Wenn man die sauberen Straßen und gepflegten Vorgärten in unserem
Landkreis betrachtet, muss man sich zuweilen wundern, wie großzügig
gleichzeitig Wald und Flur sowie öffentliche Plätze als wilde Müllkippen
missbraucht werden. Die unschönen Bilder ähneln sich. Da findet man
Autoreifen in Straßengräben neben Dosen, Tüten und Flaschen. Mit
Restabfällen befüllte Säcke stehen wie selbstverständlich am Feldrand
oder verstopfen die öffentlichen Papierkörbe, die eigentlich für Abfälle
von Passanten bereitstehen. Komplette Polstergarnituren laden den
müden Wanderer am Waldrand zu einer Pause ein, direkt daneben ver-
strömt ein prall gefüllter Kühlschrank einen süßlichen Duft...

Das Vermüllungsproblem ist ein globales Phänomen. Als „Littering“
(Litter = engl. Müll) bezeichnete man das achtlose Wegwerfen und
Liegenlassen von Abfall in der Umgebung sowie das vorsätzliche
Abladen von Abfällen in der Landschaft. Die Gründe für dieses
unsoziale Verhalten sind vielfältig. Als Hauptursache werden ein verän-
dertes Konsumverhalten und ein generell nachlässigerer Umgang mit
öffentlichem Eigentum angesehen. Egoismus, Bequemlichkeit,
Gleichgültigkeit, mangelndes Verantwortungsbewusstsein mögen hier-
bei ebenso eine Rolle spielen wie Provokation oder schlichtes
Unwissen. Die Folgen des eigenen Fehlverhaltens werden dabei stets
ohne Skrupel der Allgemeinheit aufgebürdet.

Über 280.000 kg rechtswidrig abgelagerte Abfälle wurden allein im Jahr
2008 in unserem Landkreis gesammelt und auf Kosten aller
Kreisbürger entsorgt. Dieses Verhalten gefährdet unsere Umwelt, ist
unsozial und wird daher mit hohen Bußgeldern geahndet. Beim
Ablagern von umweltgefährdenden Abfällen (z.B. Kühlgeräte, Eternit,
Mineralöl) ist zusätzlich mit einer Strafanzeige zu rechnen.
Grundsätzlich ist es hilfreich, wenn beim Ablagern beobachtete
„Müllsünder“ den zuständigen Behörden (Polizei, Ordnungsamt,
Kreisverwaltung) gemeldet werden. Manchmal genügt es schon, die
betreffende Person öffentlich auf ihr Fehlverhalten anzusprechen um
eine Verhaltensänderung zu bewirken.

Neben den „schwarzen Schafen“ gibt es glücklicherweise auch viele
engagierte Kreisbürger mit Vorbildcharakter. Gemeindebedienstete,
unterstützt von zahlreichen ehrenamtlichen Helfern, säubern
regelmäßig die verschmutzten Landstriche unseres Kreises. Der
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft stellt hierfür die Container zur Verfügung
und sorgt für eine umweltgerechte Entsorgung. Allen Helfern möchten
wir auf diesem Wege für ihre tatkräftige Unterstützung ganz herzlich
danken. Zu den alljährlichen Säuberungsaktionen, die auch im kom-
menden Frühjahr wieder in vielen Kreisgemeinden durchgeführt wer-
den, sind kleine und große Helfer immer willkommen.

Warum soviel Aufwand, wenn es auch einfach
geht? Das Abfallkonzept des Rhein-Pfalz-Kreises
bietet zahlreiche, kostenlose und kostengünstige
Möglichkeiten seine Abfälle bequem und legal zu
entsorgen. So werden Kühl- und Klimageräte
sowie Sperrmüll kostenfrei von den Haushalten
abgeholt. Verpackungsabfälle und Altpapier kön-
nen kostenlos über die Wertstoffsäcke entsorgt werden. Grünschnitt
und Elektrogeräte werden kostenfrei an den Wertstoffhöfen angenom-
men. Autoreifen bekommt man gegen eine Gebühr von 2,60 Euro/Stück
auf der Kreisbauschuttdeponie Schifferstadt abgenommen. Über weit-
ere Entsorgungsmöglichkeiten informieren wir Sie gerne am Telefon
unter 0621-5909-555 sowie im Internet unter www.ebalu.de.

Die r(h)eine Pfalz
Rund um die Abfallentsorgung im Rhein-Pfalz-Kreis

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
Kreishaus
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen

Tel. (0621) 59 09 -555
Fax. (0621) 59 09 -623
www.ebalu.de

Öffnungszeiten
Kunden-Service-Center
Mo-Mi 8.00 - 16.00 Uhr
Do 8.00 - 17.30 Uhr
Fr 8.00 - 13.00 Uhr




